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25 . Jahrgang .
Die Dinge in Griechenland .

DL . Athen , 3 . Nov. Wie von hier der „Daily Mail " gemeldetVerden konnte, hat die griechische Regierung sich entschlossen , nur die¬jenigen Ossiziere vom Putsch Typaldos zu bestrafen, die einen aktivenAnteil an den Unruhen genommen haben . Diejenigen , die nur dasUltimatum Typaldos mit zeichneten, aber nachher nicht an den :Kampf retlnahmen , sollen ebenso wie die Matrosen mild behandeltwerden . Die älteren Marineoffiziere , denen von den Meuterern Un¬fähigkeit vorgeworfen worden war und die alle ihrer Kommandosenthoben werden sollten, sind von dem Marineminister gebeten wor¬den, leine Schritte irgend welcher Art zu unternehmen , ehe nicht die
ausländischen Instruktoren eingetroffcn seien , die dann unparteiischurteilen könnten, ob fir behalten werden sollten oder nicht. DerselbeKorrespondent erklärt die Meldung , Typaldos sei erschossen worden,für falsch.

Ein dem König von Griechenland sehr nahestehender HofScamicr,der über die Absichten und Auffassungen des Monarchen sehr genauunterrichtet sein soll, erklärt , wie dem „Daily Telegraph " von hierberichtet wird , daß der König auch nicht im Entferntesten daran denke,abzudanken. Selbst wenn die Krisis noch viel schärfer werden sollte,. was zu erwarten stehe, werde der König auf seinem Posten bleibenund alles tun , was in seiner Macht liege, um zu verhindern , datzGriechenland in fremde Hände falle , eine Befürchtung , die jetzt inAthen ganz allgemein sei . Auch an der Thronfolge werde nichts ge¬ändert weiden , sondern der Kronprinz werde unbedingt seinem Vaterauf dem Thron folgen, es fei ein Unsinn zu behaupten , daß fein Sohnan feiner Stelle zum Nachfolger des gegenwärtigen Königs gemachtwerden würde . Selbst die Liga würde nicht die '
Macht haben, einenjo tiefen Eingriff in die Verfassung zu machen .

lieber die Haltung des Königs während des weiteren Verlaufesder Krisis sagte derselbe Hofbeamte , der Monarch werde sich imHintergrund halten und so wenig wie möglich eingreifen .Die Haltung der Militärliga während der letzten Meuterei habedie ganze Sachlage geändert , sodaß der Premier öffentlich anerkennen
mußte, es fei der Liga in erster Linie zu verdanken, wenn die Meuterei
so schnell unterdrückt werden konnte. Alan habe daher den Vorschlaggemacht» daß der König den Oberste« Aorba» empfange« und ihmseinen Dank für die Haltung der Liga aussprechen soll« . Alles , wasvon dieser Seite gesagt und getan worden sei, solle vergeben wer¬den. Wahrscheinlich würde die Liga dann leicht dazu zu bringen sein,ihre politische Rolle niederzulegen , um so mehr, als bereits allerlei
Zwistigkeiten im Schoße derselben eingetreten seien - die Offiziere der
verschiedenen Waffen hätten alle ihre besonderen Klagen und Sorgenund jede Gruppe wolle ihr Interesse zunächst gewahrt wissen . Die

.Artilleristen und die Pioniere werden in dieser Beziehung besonders
genannt . Man fei nun der Ansicht , daß sich diese Schwierigkeiten viel¬
leicht am allerbesten durch Auflösung der Liga beseitigen ließen.
Dies« würde also dann gewissermaßen ihre politische Macht in di :
Hände des Kabinetts legen.

Der hiesige Korrespondent des „Daily Telegraph " ist jedoch nicht
dieser Ansicht , sondern er meint , datz jede einzelne Sektion der Ligaein besonderes Interesse daran haben werde, daß dieselbe bestehenbleibe und nicht aufgelöst werde , außerdem sehe die Geschichte der
Liga wenig nach Auflösung aus . Im übrigen ist der Korrespondent
auch der Ansicht , daß die Krifis sich noch sehr verschärfen wird , viel¬
leicht sei es auch nicht ausgeschlossen , daß die Liga scheinbar aufgelöstwerde, aber dann werde ein Rat von Dreien bestehen bleiben , der
fortfahren werde, von einem wahrscheinlich noch versteckteren Platz
qus die Politik Griechenlands zu leiten .

Weiter berichtet der Korrespondent des „Daily Telegraph " über
eine Unterredung , die er gestern mit dem Premierminister hatte , der
sich im ganzen hoffnungsvoll über die Lage aussprach, aber dabei nichtdie Gefahre« unterschätzte , die sich ihm noch entgegenstellten . Der
Premier rechnet danach mit einer schnellen Erledigung der ausstehen¬

Die Hrauringe der Ahnen.
Roman von C, von Hellen .

(23 . Fortsetzung.) Nachdruck verbot«».
9. Kapitel .

Auf einem öden, großen Wirtschaftshof stand ein weißes,
viereckiges Haus mit rotem Ziegeldach. Nur die hohen Par -
terreräume schienen bewohnt , an den Fenstern im oberen Stock
waren keine Gardinen . Kahl reckten zwei große Kastanien vor
dem Hause ihre Aeste empor, kahl auch waren Bäume und
Sträucher des Gartens , und wie um den Eindruck der Oede und
Trostlosigkeit, der über dem Ganzen lag , noch zu erhöhen , fegteein eisiger Wind die letzten Schneekörnchen von den Dächern
und blies kalt und unbehaglich durch die alten , schlecht schlie¬
ßenden Fenster . Da fuhr ein Schlitten auf den Hof, die Hufe
der Pferde klapperten aus demSteindamm und die Schlitten¬
kufen scharrten auf dfn abgesegten Steinen . . Joachim , der
selbst, in einen warmen Pelz gehüllt, fuhr , hielt jetzt an der
Haustür . Er knallte einigemale scharf Mit der Peitsche, und
die Pferde schüttelten sich , daß die Schellen laut ertönten ; aber
die weiß gestrichene Haustür blieb fest verschlossen.

Endlich kam ein Tritt daher und die Tür öffnete sich . Eine
vermummte Frauengestalt erschien in der kleinen Spalte .
„Fahre nur drüben nach dem Stall , Joachim !" „Die Leute sind
alle beim Essen . Ich werde Philipp schicken, dann kannst Du
wieder herüber kommen , ich lasse die Tür auf ." —

Eine Viertelstunde später saß Joachim in dem öden Wohn¬
zimmer des Hauses. Dasselbe war so einfach und altfränkisch
als möglich eingerichtet und obwohl sauber gehalten , machten
die weißen klaren Gardinen , die steifbeinigen Stühle , der
runde Tisch ohne Decke und die lnallblaue , groß gemusterte
Tapete einen wenig einladenden Eindruck, der weder durch den
viereckigen Nähtisch, auf welchem ein grobes Wollenftrickzeug
lag , noch durch den großen verschlossenen Sekretär , noch endlich

den parlamentarischen Arbeiten , und zwar -nnerhalb der nächstenzehn Tag« . Tann will sich das Kabinett ungestört an die schwierig:
Aufgabe machen , die bestehenden Schwieligleiten vorsichtig und nachund nach aus dom Wege zu rär .mcn .

Auf die Frage des Korrespondenten , ob man noch hoffe den
flüchtigen Typaldos zu fangen, antwortete der Premier entschiedenbejahend, er fügte hinzu, daß die zu seiner Verfolgung befehligtenSoldaten ihm bereits auf der Spur seien . Er sei gegenwärtig noch
cus der Flucht nach dem Norden begriffen. Weiter fügte der Premier
noch hinzu, daß das Gesetz mit aller Schärfe gegen ihn durchgcführtwerde« würde . . . . .

Zum Schlüsse betonte der Premier noch, er brauche in ersterLinie die -Unterstützung der beiden politischen Parteien und die Ge¬duld der Nation . Wenn er auf diese beiden Dinge rechnen könne ,dann werde es ihm auch zweifellos gelingen , die Ruhe und Ordnungin Griechenland wiederherzuftellen und alle Schwierigkeiten zu be¬
seitigen.

Venedey über die badischen Landtags -
Wahlen.

— Konstanz, 2. Nov. In der „Neuen Konstanzer Abendzeitung "
schreibt in einer Betrachtung über das Resultat der badischen Land¬
tagswahlen der Abg. Benedey, nachdem er zunächst seiner Befriedigungdarüber Ausdruck gegeben hat , daß die Kundgebung der badischen
Regierung in der „Karlsruher Ztg ." im nationalliberalen Lager
nahezu einmütige Ablehnung und Verurteilung gefunden hat , u . a.
folgendes :

„Die derzeitige badische Regierung hat mehrfach durch den Mund
ihrer politischen Minister von Dusch und von Bodman ihre Zuge¬
hörigkeit zum Liberalismus betont . Herr von Dusch hat sogar einmal
in der Zweiten Kammer das stolze Wort ausgesprochen : „ich lasse michvon Niemanden i« diesem Hause an Liberalismus Lbertreffen ." Dem¬
gegenüber darf die Frage aufgeworfen werden : hat vielleicht jemandim Ministerium ausgerechnet, welche Wirkung , gerade vom liberalen
Standpunkt aus betrachtet, die Befolgung der Regierungsparole ge-

chabt haben Würde t Der fchwarzM»»« Block wäre von 32 des letzten
auf mindestens 35—10 Mandate auf dem nächsten Landtage in die
Höhe geschnellt . Da darf nun an den Staatsminister v. Dusch die
Frage gestellt werden, wie er sich eigentlich da eine liberale Regie¬
rung und speziell die Betätigung seines durch niemanden zu übertrcf -
fenden Liberalismus vorgestellt hätte . Entweder waren also diese
schönen liberalen Bekenntnisse nur tönende Worte gewesen, gesprochenin der Erwartung , daß sie ihren Eindruck auf das im Ermrde durch¬
aus freiheitlich und fortschrittlich gesinnte badische Bolk nicht ver¬
fehlen werden, oder die Herren von Dusch und von Bodman habenmit Ausgabe jener Wahlparole aus höfischen Erwägungen ein be¬
dauerliches Opfer des Intellekts gebracht und der Hofmann hat in
ihnen über den Staatsmann gesiegt . Jedenfalls hat das badische
Staatsministerium sich ohne Not selber in die vernichtende Niederlagedes klerikal-konservativen Blocks mit hineinversi . ickt und den Beweis
in Händen, daß es in der wichtigsten derzeitigen politischen Frage
unseres Landes die Zustimmung und das Vertrauen der Mehrheitdes badischen Volkes nicht besitzt. Es gibt Leute , die sich unter diesen
Umständen ernstlich übc^ egen würden , ob sie noch länger auf ihrem
Posten verbleiben können ."

„Aber auch aus einem anderen Gesichtspunkte war die Haltungder Regierung kurzsichtig und verfehlt. Es spricht aus ihr die sub¬alterne Auffassung, als ob man den Fortschritt der Sozialdemokratiedadurch aufhalte « könnte, daß man sie ignoriert , durch unnatürlicheKoalitionen der feindlichsten Parteirichtungen gewaltsam aus dem
Parlament auszuschließen sucht, sie als nicht gleichberechtigt mit den
andern Parteien behandelt und mit dem Stigma der Vaterlands¬
losigkeit behaftet . Demgegenüber, so wird in dem Artikel weiter
— — — — MM — «« « ■ ■ ■■I ■HIMWIIWI 11III ■IIIIWIIIBMI IMIIH»«H « e
durch die Besitzerin selbst gemildert ward . Dieselbe, eine trok-
kene, eckige Gestalt mit großer spitzer Nase und eingefallenen !
Munde , saß vor Joachim auf dem Sofa . Sie mochte etwa 60
bis .65 Jahre zählen, trug aber ihr volles graues Haar noch
ohne Haube, ganz glatt gescheitelt , wie sie es wahrscheinlichals junges Mädchen schon getragen hatte , ein feines schwarzes
Sammetbändchen lief quer über die Stirn und den Scheitelund mündete hinten in einen vielsträhnig geflochtenen Zopf,der wie ein Nest um einen Hornkamm aufgesteckt war .

„Nun, Joachim," fragte die alte Dame nicht eben allzu
freundlich, „was treibt Dich denn in dem Wetter nach Ebers -
wslde ?"

Joachim antwortete nicht direkt auf diese bündige Frage ,sondern fragte seinerseits: „Wie gehts Dir , Tante Sabine ?"
Sie sah ihn an und lachte hart : „Bist Du die ganze Meile

bei dem Wind hergefahren,um Dich nach meinem Befinden zu
erkundigen? Das hättest Du auch durch einen Boten erfahren
können . Ich bin aber nicht neugierig , Du wirst schon damit her¬
auskommen. Wie es mir geht, siehst Du ja , immer nach der alten
Art . Jünger werde ich nicht und habe alle Tage Arbeit und
Aerger, Essen und Trinken."

„Die Tage sind nun gerade jetzt nicht sehr lang, " sagte Joa¬
chim mit einem Versuch zum Scherzen .

„Die Abende desto länger, " erwiderte Fräulein von Felsen
mürrisch .

„Liebst Du die langen Abende nicht , Tante Sabine ? Ich mag
sie wohl. Man hat so viel Zeit zum Lesen und Schreiben und—“

„Und Herumlungern," vollendete sie. „Lehre Du mich dochdie jungen Herren kennen ! Meine Arbeit ist Tagarbeit , und
wenn ich auch vielleicht aussehe , wie 'ne alte Eule , so bin ich
doch keine. Gelesen habe ich freilich immer gern , das heißtkeine von euren Lari -Fari -Geschichten, aber eine Zeitung , oder
eines von den alten , guten Büchern, die drüben in Vaters Bü¬
cherschrank stehen. Wenn einem aber die Augen schwach werden

ausgeführt , stand doch der verstorbene Minister Schenkel turmhoch
mit seinem klugen und mutigen Wort : „ich möchte die Sozialdemo ,
kratie nicht im Landtage missen, sie soll nur , nachdem sie einmal so
große Bolksmassen hinter sich hat , hier praktisch Mitarbeiten . Das
ist besser, als wenn sie draußen steht und agitiert und schürt." Dieser
Standpunkt hat allerdings den unerschrockenen Minister Schenkel sein
Ministerportejeuille gekostet.

Venedey faßt seinen Standpunkt gegenüber der subalternen
Karlsruher Zeitungs -Parole dahin zusammen: „Nicht durch Zwangs ,
maßregeln und Ausnahmebehandlung kann der Siegeslauf der So¬
zialdemokratie r.ufgehalten werden, sondern nur durch eine entschiedenliberale , ehrlich demokratische und volkstümliche Politik . Die wahren
Ursachen des ungeheuren Anwachsens der sozialdemokratischen Stim¬
men sind das reaktionäre Regiment im Reiche und teilweise auch im
Lande Baden. Ein großer Teil der Verantwortung für den sozial,
demokratischen Sieg ruht auf den Schultern der badischen Regierung ."

Der Artikel schließt mit der Mahnung : Vor allem muß innerhalbdes Großblocks die Wiederholung des verhängnisvollen Fehlers ver».mieden werden, den man nach dem Siege des Jahres 1905 gemacht
hat , als man am Tage nach der Schlacht auseinandrrlief und sich der
Nationalliberalismus von der bürgerlichen Linken trennte und sie
gelegentlich Seite an Seite mit Klerikalen und Konservativen be¬
kämpfte. Dinge wie die Ablehnung des bekannten Antrags Ihrig
(Umgestaltung der konfessionellen Lehrerbildungsanstalten in simul¬tane ) unter Mitwirkung eines Teils der nationalliberalen Fraktion
dürfen und werden auf dem nächsten Landtag nicht mehr Vorkommen.Das erwartet nicht zuletzt gerade die nationalliberale Wählerschaft .Es muß vielmehr eine entschieden freiheitliche und fortschrittliche
Politik gemacht werden, wenn nicht mit der Regierung » dann gegen
sie. Dann wird das wiedererwachende Vertrauen des badischenVolkes zum Liberalismus mächtig erstarken und eine segendringendeneue, wahrhaft liberale Aera für das badische Land beginnen . Ver »
sagt der Eroßblock speziell der Liberalismus in seinem stärksten, natio »
nalliberalen Bestandteile diesmal wieder, so ist seine Zeit unwieder ,
dringlich dahin und wartet seiner bei den Wahlen des Jahres 19!3ein Rückschlag, eine Katastrophe, von der er sich niemals mehr erhole »wird .

"

Badische LandWirtschaftskammer.
1 . Sitzung .

0 Karlsruhe , 3 . Nov . Die badische Landwirtschaftskammer trat
heute im großen Rathaussaale zu ihrer vierten ordentlichen Tagung
zusammen. Derselben wohnten als Vertreter der Eroßh . RegierungMinister Frhr . v. Bodman, Ministerialdirektor Rebe und eine An¬
zahl Regierungskommissäre bei .

, Präsident Prinz Löwenstein eröffnete 4(4 llhr die erste Sitzungmit einer kurzen Begrüßungsansprache, in der er ausführte : Ich be¬
grüße die Herren auf das freundlichste und freue mich, daß Sie alle er¬
schienen sind . Nur Herr Oekonomierat Schmid ist durch dienstliche An¬
gelegenheiten abgehalten . Besonders heiße ich die Ver¬treter der Eroßh . Regierung willkommen . Ferner begrüße ich die seitder letzten Tagung in die Kammer eingetretenen Mitglieder , die durchZuwahl in die Kammer berufen worden sind , dieHerrenStoll -Meckes-
heim, Frank -Weinheim und Dr . Angenhauster-Freiburg , sowie HerrnDorndinger , der an Stelle des Oberfinanzrats von der Regierung indie Kammer gesendet wurde. Wir bedauern, datz Herr Elbs aus un¬serer Mitte geschieden ist und hoffen , daß er im Ruhestand noch vieleJahre in bester Gesundheit verleben wird.

Hierauf wurdein die Tagesordnung eingetreten . Zur Beratungkam zunächst der unter Ziffer 4 der Tagesordnung verzeichnete Ge¬genstand.
1. Abänderung der Geschäftsordnung,

Prinz Löwenstein berichtete über die Abänderung des § 9 der
Geschäftsordnung zwecks Regelung der Teilnahme der Beamten der

und man zuletzt nichts mehr sieht mir kleine schwarze Teufel , diestatt der Buchstaben vor einem herumtanzen, dann gibt sich dasvon selbst. Ich gehe nun immer um Punkt halb neun Uhr zuBette , und so lange stricke ich .
"

laicht ohne aufrichtige Teilnahme blickte Joachim zu deralten Dame hinüber . Er wußte, daß sie ein hartes Leben hinter
sich hatte und ein tüchtiges Menschenkind war ; da schien esihm wirklich traurig , daß sie so einsam war , und es kam ihmvor , als sei es eine wunderbare Fügung , daß es mit seinem An¬
liegen gerade ihrem Bedürfnis entgegenkommen müsse . Er
empfand daher viel mehr Zuversicht , als er seit dem lleber -
schreiten ihrer Schwelle dem Fräulein gegenüber empfunden,hatte , und sagte ohne weitere Umschweife: „Da weiß ich Rat ,Tante Sabine ; denn ich wollte Dich gerade bitten , eine jungeDame bei Dir aufzunehmen, für welche ich ein Unterkommen
suche und die Dir sicher die langen Abende gern und angenehmverkürzen würde.

"
Sie fah ihn scharf an und sagte kurz : „Also darum ? "
„Ja , darum , Tante Sabine , — und —“ fuhr er warm fort ,„nicht wahr . Du tust es ? Es ist ein armes, mutterloses Wesen,jung , hübsch —"
„Halt, " knurrte Fräulein von Felsen, „fällt mir garnicht ein."
„Aber, Tante , so höre nur !"

, „Ist gar nicht mehr nötig, ich weiß alles , was jetzt komm:.Bei hübsch bist Du stecken geblieben ; also hübsch, unschuldig, lie¬
benswürdig , ein Engel ohne Flügel , verliebt bis über die
Ohren in einen Grafen Hochstein, der dem hübschen Liebchen—“

»Halt, " unterbrach nun Joachim seinerseits ; er war auf -
gestanden und nahm jene steife Haltung an , die ihm in solchenAugenblicken eigen zu sein pflegte. „Ich kenne Fräulein von
Höchstem nicht persönlich , bin aber leider laut Testament des
Großvaters , wie Dir bekannt ist, verpflichtet, für die Dame in
gewisser Weise zu sorgen. Daher glaubte ich bei Dir Unter -



ri

Landwirtschastskammer an den Versammlungen der Landwirtschaft»-
kammer. Der Vorstand schlägt vor , daß der 8 8 eine Ergänzungsbe¬
stimmung erhält , „daß der Vorsitzende den von ihm mit der Teilnahmean den Verhandlungen beauftragten Beamten der Landwirtschasts -
lammer das Wort erteilen kann .

"
Frhr . von Stotzingrn : Im Auftrag meiner Freunde habe ich zuerklären daß wir mit dieser Regelung der Angelegenheit einverstanden

find und dem Anträge zustimmen werden . Wir wünschen aber nicht ,baß die Beamten der Landwirtschaftskammer als Diskussionsredner
auftreten . In diesem Sinne verstehen wir den Antrag .

Ter Antrag fand hierauf Annahme .
2, Sie Einbringung von Anträgen .

Ter Vorsitzende Prinz Löwenstein empfahl die Annahme folgen¬den Antrages :
'
„Tic Landwirtschaftskammer wolle beschließen , in 8 8

der Geschäftsordnung als Absatz 2 einzuschieben : „Anträge auf Be¬
handlung von Gegenständen in der nächsten ordentlichen Versamm¬
lung der Landwirtschaftskammer sind jeweils bis spätestens 1.
August schriftlich einzureichen.

Nach kurzen Bemerkungen der K . -M . Salzer und Steingutterwurde dem Anträge zugestimmt.
3. Dringlicher Antrag .

Präsident Prinz Löwenstein: Es ist ein dringlicher Antrag von
Sänger , Riehm , Schüler , Mentzingen und Een . eingekommen betr . den

Ankauf von Hafer durch die Proviantämter .
Vizepräsident Sänger begründet folgenden Antrag : „Die Lad .

Landwirtschaftskammer spricht den dringenden Wunsch aus , daß die
Militärverwaltung beim Einkauf von Getreide auf die diesjährige
mißliche Witterung während der Ernte gebührende Rücksicht nimmt ,und an und für sich gesunde, aber mit Strohgesuch behaftete Qualitä¬
ten nicht beanstandet . Der Vorstand wird beauftragt , diesen Be¬
schluß der Vollversammlung der Kammer dem preußischen Kriegsmi¬
nisterium zur Weitergabe an die Eorpsintendanturen des 14. , 15.16. und 18. Armeekorps und deren Proviantämter alsbald zu unter¬
breiten und im Interesse unserer badischen Landwirte um schleunigste
Behandlung und schonendste Rücksichtnahme zu bitten .

"
Direktor Riehm trat für die Annahme dieses Antrags ein und

betonte , daß, wenn die Militärverwaltung den guten Willen habe,
sie dem ausgesprochenen Wunsche entgegenkommen kann.Die Kammermitglieder Klamm und Seitz-Dabstadt befürwor¬teten gleichfalls die Annahme des Antrages .' Die Kammer stimmte demselben einmütig zu .

4. Abnahme der Zahresrechnung 1987/05.
Nach einem kurzen Berichte des Geh. Oüerregierungsrats Salzerwurde die Jahresrechnung für unbeanstandet erklärt und dem Vor¬

stand und Rechner Entlastung erteilt .
5. Tätigkeitsbericht .

Präsident Prinz Löwenstein erstattete den Bericht über die Tätig¬keit der Landwirtschaftskammer . Die Tätigkeit der Kammer umfaßtdie Zeit vom 1. Januar 1909. Es wurden abgehalten Sitzungen vom
Vorstand 5, vom Ausschuß für Wirtschaftspolitik 3, vom Ausschuß für
Tierzucht 1, vom Ausschuß für Geflügel -, Bienen - und Fischzucht 2,von den Ausschüssen für Obst, Wein - und Gartenbau 1, für Acker- und
Pflanzenbau 2, für Saatenbau 3, für Forstwirtschaft 1, für Versuchs- ,
Ilnterichts - und Bildungswesen . Behandelt wurden 17 Gegenständedie allgemeine Angelegenheiten betrafen , 19 Gegenstände aus dem Ge¬
biete der Wirtschaftspolitik , der Agrargesetzgebung und des Versiche¬
rungswesens , 12 Gegenstände die Tierzucht betr ., 9 Gegenstände die
Geflügel- , Bienen - und Fischzucht betr ., 14 Gegenstände den Obst-,Wein - und Gartenbau betr ., 1 Gegenstand aus dem Gebiete der
Forstwirtschaft, 7 Gegenstände das Versuchs -, Unterrichts - und Bil -
vungswefen betr ., im ganzen 94 Gegenstände.

Die Unternehmungen der Landwirtschaftskammer erstreckten sich
auf : 1. Die Herausgabe einer Zeitungskorrespondenz : 2. Die Preisno¬
tierung, ' 3 . Die Ehrung und Belohnung landwirtschaftlicher Dienst¬boten ; 4. Die Förderung der Mehverwertung ; 5. Die Förderung der
Pferdezucht : 6. Die Förderung der Rindviehzucht ; 7 . Die Förderungder Schweinezucht; 8. Die Hebung der Rutzgeflügelzucht; 9. Die He¬
bung der Bienenzucht ; 10. Die Errichtung von Saatbaustellen und
Saatvermittlung ; 11. Die Förderung des Eerstenbaues ; 12. Die För¬
derung der Anlage von Wiesen und dauernden Futterweiden ; 13 . Die
Anstellung von Düngungsoersuchen ; 14 . Die Förderung des Reben-
baues ; 15. Die Förderung des Obstbaues im allgemeinen ; 16. Die Ver¬
anstaltung von Lehrkursen für Einerntung , Sortierung und Ver¬
packung des Obstes, sowie für Obstmostbereitung ; 17. Die Einführung
einheitlicher Obstverpackung; 18. Die Veranstaltung von Obstmärkten ;19. Die Beschickung von Obstausstellungen ; 20. Die Unterstützung der
Zentralvermittlungsstelle des Landesobstbau -Vereins ; 21 . Die För¬
derung des Weinbaues ; 22. Die Förderung des Gemüsebaues ; 23. Die
Beratung und Auskunftserteilung in forstlichen Angelegenheiten ; 24.Die Vermittlung von Forstpflanzen und Forstsämereien ; 25 . Die Ab¬
haltung landwirtschaftlicher Vorträge ; 26 . Die Veranstaltung von
landwirtschaftlichen Unterrichtskursen ; 27 . Die Veranstaltung land¬
wirtschaftlicher Studienreisen ; 28 . Die Einführung einer einheitlichenBuchführung ; 29 . Die Veranstaltung von landwirtschaftlichen Landes¬
ausstellungen .

Der Bericht wurde ohne Debatte gutgeheißen.
; Auffüllung des Voranschlags der Landwirtschaftskammee für das

Jahr 1910 .
Prinz Löwenftei« erstattete hierzu den Bericht . Unter Ein¬

nahmen sind vorgesehen Staatszuschuß , Umlage, sonstige Einnahmen .

Badische Presse .
Der Vorstand beschloß zum Doranschlag : 1 . Der vom Vorsitzenden der
Landwirtschastskammer vorgelegte Entwurf des Voranschlags für das
Jahr 1910 ist der Versammlung der Landwirtschaftskammer zur end¬
gültigen Beschlußfassung vorzulegen. 2 . Als Ziffer 1» der Ausgaben
ist ein noch näher zu bestimmender Betrag einzusetzen für Herausgabeeines Veröffentlrchungsorgcns der Landwirtschastskammer , das dem
Bad . landw . Wochenblatt, dem Vereinsblatt des Bad . Bauernvereins
und dem Eenoffenjchaftsb

'
latt der landw . Vereinigungen jeweils bei¬

gelegt werden soll . 3. Bei VI , Forstwirtschaft , soll ein Teil der vor¬
gesehenen 3000 M für Unterstützung von Weganlagen in Privatwald¬
ungen bereitgestellt werden. Es soll dem Ausschuß für Forstwirtschaft
überlasten werden, über die Verwendung der vorgesehenen 3000 M.
Beschluß zu fasten . Der Redner führte sodann aus , daß der jetzige
Staatszuschuß den heutigen Berhältnissen nicht mehr entspricht. Der
Voranschlag sieht einen notwendigen Staatszuschutz von 45 000 <M
vor, die Regierung hat aber mitgeteilt , daß cs ihr im Hinblick aufdie ungünstige Finanzlage nicht möglich ist, den Staatszuschutz zu er¬
höhen. Es soll also der Zuschuß die Höhe von 29 500 M behalten .Die Kammer kann das , was die badische Landwirtschaft von ihr ver¬
langt , nur leisten, wenn sie hierzu über die notwendigen Mittel
verfügt .

Als ein Mißftand für die Kammer hat sich herausgestellt , daß die
Umlageerhöhung nicht die Mittel gebracht hat , die die Kammer er¬
wartete . Das ist die Folge einer Verordnung des Finanzmini¬
steriums , durch welche die nicht llastifizierten Grundstücke von der
Umlage ausgeschaltet wurden . Dadurch gehen der Kammer 16 009 JC
verloren. Wir wissen nicht, warum die nicht klassifizierten Grund¬
stücke ausgeschaltet wurden , die doch in der Hauptsache Besitztum der
Wohlhabenden sind . Es lag kein Grund vor , diese Grundstücke von
der Umlage frei zu lasten und mit einer Verordnung über das Gesetz
hinauszugehen . Wenn diese Verordnung nicht bestände, hätte die
Kammer 16 000 M. mehr, um die der Staatszuschuß entlastet werden
könnte. Ein weiterer Grund dafür , daß die Umlagen uns das nicht
erbringen , was wir erwarten , ist darin zu sehen , daß die Kosten fürdie llmlageerhebung viel zu große sind ; sie betragen gegen 19000 M .Es ist das ein abnorm hoher Betrag . (Sehr richtig .) Wenn dieser
Posten nicht wäre und wir die 16 000 M aus den nicht klassifizierten
Grundstücken hätten , würde uns eine Summe von 35 000 M für die
Kammer zur Verfügung stehen .

Die Einnahmeposttion , Staatszuschuß , Umlage , die Ausgabe¬
positionen Herausgabe einer Zeitungskorrespondenz 500 M , Vertre¬
tung bei anderen Körperschaften 4000 M, Preisnotierungseinrichtun -
gen 2800 Ji , Einrichtung eines landwirtschaftlichen Verbandsnach -
weises 4000 M riefen eine längere Debatte hervor , an der sich die
Kammermitglieder Steingötter , Graf Bismarck, Frhr . von Mentzingen,Direktor Riehm , Schüler, Klamm , Weishaupt , Direktor Müller , Stall »Frank , Seitz-Babstadt , Hauser, Frhr . von Stotzingen und Oekonomie-
rat Huber beteiligten . In der Diskussion wurden verschiedene Wünsche
vorgetragen , deren Prüfung der Vorstand der Kammer zusagte. Von
verschiedenen Rednern wurde darauf hingewiesen, daß, wenn eine
Erhöhung des Staatszuschustes nicht erreicht werden könne , man ent¬
weder die Umlage erhöhen oder aber das Gleichgewicht des Voran¬
schlag dadurch herbeigesührt werden müsse, daß man an einer Reihe
von Positionen Streichungen vornehme . Die Kammer hielt den letz¬
teren Weg für den gangbareren und setzte in Verfolg dieser Auffassung
die Aufwendung für den Arbeitsnachweis von 4000 Ji auf 1000 &
herab.

Im Laufe der Beratungen wurde folgender Antrag Schüler ein-
gebracht: „Die Landwirtschaftskammer wolle beschließen , daß die im
Voranschlag angeforderten aber nicht verausgabten Gelder im näch¬
sten Voranschlag als Einnahmen aufgeführt werden .

"
Der Antrag wurde dem Vorstande zur weiteren Behandlung

überwiesen .
Genehmigung fand sodann die Position Errichtung einer Haft¬

pflichtoerficherungsanstalt 300 Ji . Zur Position Auszeichnung land¬
wirtschaftlicher Dienstboten begründete Vizepräsident Sänger folgen¬
den Antrag des Vorstandes : „Die Landwirtschaftskammer wolle die
Bestimmungen über die Ehrung und Belohnung treuer landwirtschaft¬
licher Dienstboten in der der Kammer vorliegenden Fassung anneh¬
men und dieselben zunächst Probeweise im Kreise Konstanz zur Durch¬
führung bringen .

"
Diesem Anträge und der Position wurde nach kurzen Bemerkun¬

gen der Kommissionsmitglieder Bielhauer , Erimm und Birneisel und
des Direktors Müller zugestimmt. Bei Abschnitt 3 Tierzucht sprachen
Zuchtinspektor Müller über Förderung der Viehverwertung , angefor.
dert 3000 und über sonstige Förderung der Tierzucht, angesordert
10000 M.

Oekonomierat Würtemberger über Hebung der Nutzgeflügelzucht,
angefordert 1000 M , und Hebung der Bienenzucht, angefordert j000 M .

Diese Positionen wurden nach einer kurzen Diskusfion in der K .-M .
Birneisel, Hauser und Rautz das Wort nahmen , angenommen.

Bei Beratung des Abschnittes IV
für Bodenkultur

referierte Vizepräsident Sänger über Errichtung von Saatbaustellen ,
Saatgutvermittlung , angefordert 2000 M ; über die Förderung des
Gerste- und Hopfenbaues , angefordert 500 M ; über die Förderung der
Anlage von Wiesen und dauernden Futterweiden , angefordert 2500
<M ; über die Förderung des sonstigen Pflanzenbaues , insbesonderedes Handelsgewächsbaues a ) Anstellung von Düngungsversuchen, an -
gefordert! 200 Ji ; b) Förderung des Tabaksamenbaues , angefordert
500 M . Es wurde beantragt , sämtliche Anforderungen zu genehmigen.

Mittagblatt . Donnerstag den 4. Rov. 190!*,
Die einzelnen Positionen gaben den K .-M . Aengstehauster, Biel -

Hauer, Etoll und Ziegelmaier Anlaß verschiedene Wünsche zum Aus¬
druck zu bringen , worauf die Positionen angenommen und dann die
Sitzung geschlossen wurde . -

Nächste Sitzung : Donnerstag vormittag %10 Uhr.

Tages-Rrrndfcharr.
Deutsches Reich.

= Freiberg I. 6 ., 4. Rov . (Tel .) Im 14. ländliche» Wahlkreis
wurde bei der gestrigen Stichwahl Schmidt (Soz .) mit 5343 Stimmen
gewählt . Starcke (kons.) erhielt 5232 Stimmen .

== Ehrenfriedersdorf , 3. Rov . (Tel .) Bei der heutigen Stich¬
wahl zur 2. Ständekammer wurde im 17. sächsischen Wahlkreis Demm-
ler (Soz .) mit 5722 Stimmen gewählt . Borberg (natl .) erhielt 5351
Stimmen . Die übrigen Stichwahlen finden morgen statt .

— Stuttgart , 3 . Nov . (Tel .) Die Staatssekretäre Delbrück und
Wermuth werden am nächsten Samstag hier eintreffen und vom
König empfangen werden.

Die Berhältniffe in Elsaß - Lothringen .
= lieber das Vordringen des Franzosentums in Elsaß-Lothringen

veröffentlicht die „Rhein .-Westf. Ztg .
" eine Reihe von Zuschriften, die

ihr aus alt - deutschen Kreisen des Reichslandes zugegangen sind . Alle
sprechen sich scharf gegen die Nachgiebigkeit der Regierung aus und
fordern , daß in Straßburg endlich eine schärfere Politik gegen die
Umtriebe der Franzosenanhänger eingeschlagen werde . Die Zustands
seien unhaltbar :

„Alles Deutsche wird mit Geringschätzung behandelt . Im Lande
werden von den Einheimischen fast nur französische Zeitungen gelesen ,
dazu natürlich noch die einheimischen Zeitungen , die sich aber nicht ge¬trauen , eine tüchtige Philippika gegen diese Zustände zu bringen . Im
Landtag wird über das Deutschtum verächtlich gesprochen , und kein
Abgeordneter hat den Mut , dagegen nur ein Wort zu reden ; er würde
nicht mehr als voll betrachtet, und mancher, der vielleicht doch ab und
zu anders denkt, läßt es eben nicht verlauten . Die Regierung selbst
ist nie schlagfertig vertreten Vielen Elsässern schwebt jetzt vor Augen ;
1. Ein selbständiger Staat nach der Art Luxemburgs mit Zollanschlutz
an Deutschland, da vorteilhaft für sie ; ein deutscher Prinz als dekora¬
tive Beigabe werde gestattet werden können. 2. Kündigung der ein¬
gewanderten Beamten auf drei Jahre und Ersatz durch Einheimische.3. Uebernahme der Reichseisenbahnen gegen eine angemesseneZahlung .
Post könnte eventl . bleiben , da sie schon mit Defizit arbeitet . Alles
andere würde sich dann finden .

"
Ein Beamter fragt , was ist die Folge der bisherigen Haltung der

Regierung ? „Der eine will Elsaß-Lothringen als Bindeglied zwischen
Deutschland und Frankreich, der andere als Republik , der dritte als
selbständigen Staat wissen . Wir deutsche Beamten » die wir seit38—39 Jahren hier für das Deutschtum wirken, haben manchmal aufdie Zähne beißen müssen bei Spott und Insulten ; wir haben einge-
sehen , daß die deutsche Gutmütigkeit hier nie zum Ziele führen kann.
Unsere edelste Gesinnung wird .uns als Schwäche ausgelegt , verspottet.Möchte doch die Reichsregierung wieder zu einer Politik der kräftigenHand zurückkehren . So kann es nicht mehr weiter gehen!"

Dänemark.
Das Programm der neuen Regierung .
r=z Kopenhagen , 3 . Nov . (Tel .) Ministerpräsident Zahle

hielt heute im Folkething seine Programmrede. Er erklärte ,die Regierung betrachte als ihre erste Aufgabe, nach der Alberti-,Affäre, eine gründliche Reinigung vorzunehmen . Sie wolle
jedoch nicht selbst die Initiative zu einer Anklage beim Reichs¬
gericht gegen Alberti und andere frühere Minister ergreifen,sondern die Entscheidung hierüber dem Folkething überlassen.Die Regierung wolle ferner auf administrativem Wege jeder
Korrnption innerhalb des Beamtenstandes entgegenarbeiten
und Gesetze ausarbeiten, durch die festgesetzt wird, in welchen
Fällen und unter welchen Bedingungen Staatsbeamte zugleich
private, besoldete Aemter bekleiden und Parlamentsmitgliederin besoldete Staatsstellen eintreten können . Die Regierung
beabsichtige, eine neue Wahlkreis-Einteilung vorzuschlagen,
durch die die Zahl der Wahlkreise nicht mehr als notwendig er¬
höht, aber die Wahlkreise gerecht über das ganze Land verteilt
würden . Die angenommenen Landesverteidigungsgesetze wür¬
den durchgeführt werden , doch werde die Regierung die größte
Sparsamkeit üben und zu keiner Steuererhöhung schreiten, um
die Militärgesetze schnell durchzuführen. Falls sich im Folke -
thiug eine Majorität gegen die Regierung bilden sollte , werde
diese an die Wähler appellieren.

Oesterreich-Ungar«.
:hd Wien, 3. Nov. Die von anderer Seite gebrachte Mel¬

dung , daß der österreichisch -ungarische Botschafter in London ,Graf Mensdorff, demnächst seinen Posten »erlassen werde , ist
nicht zutreffend .

bd Wien, 3 . Rov. Minister Schreiner hat sich bei den deut¬
schen Abgeordneten durch seine allzuheftige Agitation , die er für
sich selbst betrieben hat, mißliebig gemacht, sodatz es zu heftigen
Szenen in feinem Bureau gekommen ist. Gegen Schreiner wur-

stützung zu finden ; denn es ist nicht leicht für mich , ein paffen¬des Unterkommen zu suchen. Ich hoffte , nach dem, was Du vor¬hin sagtest, daß Dir die Sache eher willkommen als lästig seinwürde , und das war mir sehr lieb. Ich sehe, daß ich mich geirrt
habe, also nichts mehr davon ! " —

Es entstand eine Pause. Joachim durchschritt das Zimmer,blickte einen Augenblick auf den Hof hinaus , während welcherZeit Fräulein von Felsen auf dem schwarzen Ledersofa un¬
ruhig hin und her rutschte und einigemale energisch den Kopf
schüttelte. Dann kam er wieder zu ihr und nahm

'
seinen vori¬

gen Platz wieder ein. „Wie steht es mit der Jagd in diesenJahre, Tante," sagte er in ganz verändertem Tone, „sollen wirDir wieder ein Treiben von Hochstein aus abhalten? Es gibt
trotz der Kälte in diesem Jahre ziemlich viel Hasen ."

„Und trotz Deiner siebenundzwanzig Jahre ziemlich viel
Unverstand bei Dir," antwortete sie.

„Kannst Du mir nicht gleich sagen , um wen es sich handelt;weißt Du nicht recht gut, daß das ganz etwas anderes ist ?"
„Reden wir nicht mehr davon!" wiederholte Joachim .
„Ich habe Dich mein Lebtag noch nicht gefragt, Joachim, "

sagte das alte Fräulein jetzt etwas grimmig, „ob ich von etwas
reden soll oder nicht. Ich will jetzt davon reden, und Du wirst
so gut sein und mitreden ."

Um Joachims Mund spielte ein Lächeln. „Wie Du be¬
fiehlst , Tante Sabine !" sagte er, immer noch etwas steif. —

«Ich befehle zuerst," fuhr Fräulein von Felsen fort, „daßDu mir sagst, wo die junge Dame jetzt ist."
„Ich weiß es nicht, wo sie ist," sagte Joachim, dem plötzlichrinfiel, daß er danach gar nicht gefragt hatte.
„Du weiß nicht, wo sie ist?" sagte das Fräulein . „Wenn.ch Dich nicht seit Deinem ersten Schrei kennte, Joachim , sovurde ich Dich jetzt für einen Lügner halten. Erkläre mir das ! "
„Es ist nicht viel zu erklären, " erwiderte er etwas ver -

^gen . ,Zch erfuhr gestern, daß sie Gouvernante ist und ver¬

mutlich in keinem besonders guten Hause, da man ihr den Ver¬
kehr mit recht leichtfertigen jungen Männern gestattet , da
meinte ich, das könnte nicht so bleiben, und Du würdest am
besten dazu paffen —" — er stockte — „ihr den Firlefanz aus¬
zutreiben ."

«Hm, hm. Du hast eine gute Meinung von mir, Joachim ,ich habe auch nicht geglaubt, daß ich noch dazu zu brauchenwäre, solchem verwöhnten Dämchen den Kopf zurecht zu setzen.
Weiß auch nicht, ob ich's bin . Ich habe mich seit dreißig Jah¬ren nur mit Pferdeknechten und Mägden herumgezankt und
werde so ein Püppchen schwerlich mit weichen Händen anfaffenkönnen.

"
„Das ist auch nicht nötig," sagte Joachim eifrig. „Im Ge¬

genteil, nach allem , was ich gehört habe , hat man dem jungen
Ding allerlei in den Kopf gesetzt , das mit gehörigem Ernstallein wieder zu unterdrücken ist, und wenn sie verständig wird
unter Deiner Leitung, kann es ja ihr Glück werden."

Das Fräulein schwieg und sah ihn mit einem sonderbaren
Seitenblick an. „Die Männer sind doch alle eingebildete Nar¬
ren, " sagte sie dann vor sich hin .

Joachim achtete aber nicht darauf. Es war ihm höchst will¬
kommen, daß er Fräulein von Felsen nun doch willig fand , sich
seinen Wünschen zu fügen . „Ich kann also meinen Sachwalter
anweisen, in dem Sinne an die Dame zu schreiben, daß Du
bereit bist, sie bei Dir aufzunehmen ? Der Justizrat weiß, wo
sie ist," fügte er hinzu.

„So ? Ja , Du kannst schreiben lasten," sagte sie mit Nach¬
druck. „Es ist gut, daß Du Deiner Pflicht so getreu Dich erin¬
nerst, Joachim . Also der Justizrat weiß, wo sie ist?"

Er meinte, eine gewiffe Ironie in diesen Worten zu hören ,wollte dem aber nicht nachgehen und empfahl sich daher , nach¬dem er noch einmal versichert hatte, daß der Justizrat alles be¬
sorgen werde , und Fräulein von Felsen seinen aufrichtigenDar * -oderb^lie . _ ' -̂ortf . folgt.)

Theater, Rrrnst und Wissenschaft .
— Mannheim , 2. Nov . Heber den Aufenthalt Schopenhauers in

Mannheim wird der „ Frkft . Ztg .
" geschrieben : Schopenhauer

schwankte , als er sich eine Stadt zum dauernden Wohnsitz aussnchte,
zwischen Frankfurt und Mannheim . Wie nunmehr genau feststeht ,hat der Philosoph von Mitte Juli 1832 bis Juli 1833 hier „zurProbe " gelebt und sich dann erst für Frankfurt entschieden . Seine
damalige Wohnung konnte unzweifelhaft festgestellt werden. Das
Haus soll nun nach einem Beschluß des Stadtrats eine Gedenktafelerhalten und außerdem wird demnächst eine Straße nach dem großenDenker benannt werden.

% Altenburg , 3. Nov. Herr Hofkapellmeister August Richard amhiesigen Ho ^theater wird mit Schluß dieser Spielzeit von seiner bis¬
herigen Stellung zurücktretea und beabsichtigt fernerhin nur der Kon¬
zerttätigkeit und seinen eigenen Arbeiten auf musikalischem und litera¬
rischem Gebiet sich zu widmen.

----- Greifswald, 3. Nov. (Tel .) Gestern starb der Geh . Re¬
gierungsrat, Profeffor der orientalischen Philologie , Dr. Wil¬
helm Ahlwardt im Alter von 81 Jahre

Zum Schittertâ e.
□ Baden -Baden, 3. Nov . Die Wiederkehr des 150. GeburtstagesSchillers wird durch die Veranstaltung einer Schillerfeier in der städt.Turn - und Festhalle am Sonntag den 14. November festlich begangenwerden. Die Vorbereitungen liegen in den Händen der städt. Ver¬

waltung und des Schillervereins hier, an dessen Spitze Geh. Ober¬
regierungsrat Haape steht .

— Marbach, 4. Nov . Die Feier des 150. Geburtstages von Fried¬
rich Schiller wird im Schillermuse«« in Marbach am 10. November1909, vormittags 1114 Uhr, begangen werden mit Gesang , Rede, De¬klamation , Verteilung der Schillerpreise und Besichtigung der ausAnlaß des Gedenktages veranstalteten Ausstellung und oer auf diesenTag dem Schillermuseum gemachten Stiftungen . Nach der Feier im^ r ' " - r - - - im Geburtszimmer

an Herrn Stadt -
. _ T _ _ , ,chten .= München, 2 . Nov . Das Kultusministerium hat unter dem

30 . Oktober folgende Entschließung erlassen: Auf den 10 . November
fällt der 150. Gedenktag der Geburt Friedrich v. Schillers . An
diesem Tage sind an den Mittelschulen und in den oberen Klassen der
Volksschulen die Schüler aus dir Bedeutung des Dichters entsprechend
hinzuweisen. Auch können zu diesem Zweck an den Mittelschulen in '
unterrichtsfreien Stunden besondere Schulseieru veranstaltet werden ..
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den in der Leutsch - n Prooinzpresse sehr heftige Angriffe erhoben .
Das Organ dcs Ministers veröffentlicht nun eine Erklärung , in
der es heißt , daß der Minister amtsmüde fei.

Frankreick .
— Paris , 3 . Nov . (Tel ) Der Gemeinderat hat heute ein

neues Bureau gewählt , nachdem das vorige Bureau aus Anlaß der
Ablehnung seines Antrages , eine Pariser Straße nach Ferrcr zu be¬
nennen und die Kinder Ferrers zu adoptieren , seine Entlassung ge¬
geben hatte . Zum Vorsitzenden wurde der Progressist Ernest Caron
gewählt . Die Mitglieder des Bureaus gehören gleichfalls sämtlich
der Opposition an .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem
18. Oktober d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Landbriefträger
Ignaz Keßler in Oberuhldingen die silberne Dcrdienstmedaille zu
verleihen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzoglichen
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom 28 . Oktober d . I .
wurde Eisenbahningenieur Otto V e r n e ck in Heidelberg zur Ma¬
schineninspektion Mannheim , Regierungsbaumeister Karl Frank in
Karlsruhe zur Maschineninspektion Heidelberg , Werkmeister Karl
Rothmund in Lauda zur Maschineninspektion Offenburg und
Werkmeister Heinrich Schmieg in Freiburg zur Verwaltung der
Hauptwerkstätte in Karlsruhe versetzt .

Mit Entschließung Eroßh . Generaldirektion der Staatseisen¬
bahnen vom 27 . September d . I . wurde Betriebsassistent Oskar Risch
in Wilferdingen nach Hornberg versetzt .

Personalnachrichten
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps .

Dinier , Oberlt . im 9. Bad . Jnf .-Regt . Nr . 170, in das 3. Ober-
fchles . Jnf .-Regt . Nr . 62 versetzt .

Minx , von der Intendantur des 14 . Armeekorps , der Charakter
als Rechnungsrat verliehen . Wahl , Proviantmeister auf Probe in
Freiburg , zum Proviantmeister ernannt .

Badische Chronik.
r.2 Heidelberg, 4. Nov Hier wurde ein »Deutsch -vaterländischerVerein " ins Leben gerufen.
z . Adelsheim , 4. Nov . Große Summen Geldes find zumteil

schon in diesen Tagen ausbezahlt worden oder stehen noch aus
für die im Kaisermanöver verursachten Flurschäden. Im Amts¬
bezirk Adelsheim betrifft es hauptsächlich die Gemeinden Rosen¬
berg mit 7000 Mark , Hirschlanden mit 3800 Mark , Hohenstadt
16 000 Mark und Sindolsheim mit 12 000 Mark . Nach Altheim
(A. Buchen) , der benachbarten größeren Gemeinde , dürsten etwa
50 000—60 000 Mark Entschädigung ausbezahlt werden ; die Ab¬
schätzung ist dort noch nicht ganz beendet ; sie dürfte noch eine
volle Woche in Anspruch nehmen , obwohl jetzt 2 Kommissionen
daselbst ubschätzen und die eine schon bereits 14 Tage dort ist.

X Hardheim (51. Buchen ) , 4. Nov . Die zukünftige Station Harb¬heim (Linie Walldürn —Hardheim ) erhält , wie wir aus sicherer Quellehören, einen ähnlichen Bahnhof wie die Station Hirschlanden derLinie Heidelberg—Würzburg . Dieser Bahnhofncubau , rm Nococostilerbaut , der im Juni dieses Jahres dem Verkehr übergeben wurde , istein moderner Bau in Eisenbeton und es sollen alle künftigen neuenBahnhöfe auf badischen Bahnen für mittlere Stationen die gleichenStationsgebäude erhalten . Hirschlanden besitzt wohl bis jetzt einesder schönsten Bahnhofsgebäude im ganzen badischen Lande.
A Von der Tauber , 4 . Nov . Der Gedanke, im nächsten Jahr « ein :Veteranen -Zusammenkunft in Offenvurg zu veranstalten , ist gewiß

sehr schön und ganz sicher werden sich die noch lebenden Kämpfer für
Deutschlands Ehre aus der großen Zeit von 1870/71 möglichst zahl
reich dort einfinden .

' Dazu fei bemerkt, daß für die Veteranen des
badischen Hinterlandes schon seit mehreren Jahren ähnliche Zusam¬
menkünfte stattfinden , hauptsächlich aus Anregung des bekannten Vete¬
ranen Köhler in Lauda , Portier am dortigen Hauptbähnhof . Die letz¬ten Versammlungen fanden statt zu Königheim , Lauda und im ver¬
gangenen Sommer in Werbach a . d . Tauber . Sie waren dazu ange¬tan , den kameradschaftlichen Geist zu beleben und alte Kriegserinne¬
rungen wieder wach zu rufen .

Ü Bruchsal, 4. Nov . Nächsten Samstag findet hier die dies¬
jährige Jahresversammlung des Verbandes badischer Arbeitsnach¬
weise in der Aula des Mädchenschulhauses statt . Auf der Tagesord¬
nung steht i .̂ a . die Frage der Arbeitslosenversicherung .

>— Offenburg , 3. Nov . Heute nacht wurden von Schutzleuten
zwei Individuen beobachtet, die verdächtig erschienen, in einem
Ecschäftshause einen Einbruch versucht zu haben . Als die Schutz¬leute die beiden Verdächtigen stellen wollten , feuerte der eine
einen Ncooloerfchuß ab , der dicht am Kopfe des einen Schutz¬
mannes vorbeiging ; ein zweiter von den Fliehenden abgegebener
Schuß streifte den anderen Schutzmann leicht am Arm . Die
Täter sind unerkannt entkommen.

— Lahr , 4 . Nov. Kommenden Sonntag findet die Einweihungdes Dinglinger Waisenhauses statt , das an Stelle des abgebrannten
neu erbaut wurde und in seiner jetzigen Gestalt einen überaus freund¬
lichen anheimelnden Eindruck auf jeden Beschauer macht.

Die k. Regierungen , Kammern des Innern , haben zur Verständigungder Lokalschulbehörden und des . Lehrpersonals der Volksschulen das
weitere zu verfügen.

Zur Polarforschung .
---- Washington , 2 . Nov . (Tel . ) Die National -Geographische

Gesellschaft hat ein Komitee von Sachverständigen beauftragt ,
festzustellen, ob dokumentarisch nachgewiesen werden kann , daßder Pol bereits vor 1009 erreicht wurde . Dies läßt die Bbficht
erkennen, die Aufzeichnungen Cooks sobald als möglich zu
prüfen .

= Washington , 3 . Nov . (Tel .) Die nationale geographische
Gesellschaft hat Peary die goldene Medaille verliehen , indem sie
tls wahr unterstellte , daß er den Nordpol erreicht habe.

Der prozetz Steinheil .
(Unberecht. Nachdruck verb .) II . II Paris , 3. Nov.

In der Reihe der „Affären "
, die das Interesse der Pariser und

überhaupt ganz Frankreich in den letzten Jahren in Anspruch nahmen ,
hat kein Ereignis soviel Aufsehen erregt , als der Fall Steinheil , der
selbst wichtige politische Vorgänge in den Schatten gestellt hat und der
heute vor dem Pariser Assisienhof zur Verhandlung kam, nachdem sich
1)4 Jahre lang Untersuchungsrichter , private und staatliche Detektive,
findige Journalisten , Angestellte von interessierten Versicherungsge¬
sellschaften und alle möglichen anderen Leute vergeblich die größte
Müh : gegeben haben , die geheimnisvolle Mordaffäre in der Rue
Jmpasse Ronsin , das Rätsel der „schönen Weg" zu entschleiern. Ob
das die gerichtliche Verhandlung zustande bringen wird , ist vor¬
läufig noch sehr fraglich. Anscheinend sind hinter den Kulissen ein¬
flußreiche Kräfte tätig , um zu verhindern , daß ein Stück dunkles Pa¬
ris , wie es Eugen Sue in feinem „Mysteres " geschildert hat , an das
Licht der Oeffentlichkeit gezerrt wird . Aus den unendlich vielen Kom¬
binationen , Gerüchten und Folgerungen , die man an die Affäre
knüpfte, lassen sich folgende Tatsachen excerpieren :

Am Morgen des 28. Mai v . I . wurde der Maler Max Steinheil
und feine Schwiegermutter Frau Japy in der Villa des elfteren tot
aufgefunden und zwar unter Umständen , die auf einen Mord schließen

Vadtfche Presse ,
* Gutach (91. Wolfach !, 3 . Nov . Letzten Samstag abend spielte sichin einem hiesigen Privathausc ein aufregendes Vorkommnis ab. Alsder Hausherr von einer Reise heimkam, stürmten ihm Gattin und

Dicmtmädchcn entgegen und schrien : „Wir haben einen Verbrecher."Der Hausherr bewaffnete sich mit einem Stock , mit Beleuchtung gingsauf die Suche und in Wirklichkeit stieß er mit seinem Stock an einenMann , der im Schlafzimmer des Dienstmädchens sich neben einem
wchrank hinter den an der Wand hängenden Kleidern versteckt batte .Schnell verlieb der Hausherr das Zimmer und verschloß es, um Hilfehcrbcizuholen. Mit einigen beherzten Männern kehrte er alsbaldin das Zimmer zurück , und mit Entsetzen bemerkten die Eintretcnden ,daß der vermeintliche Verbrecher sich mit einem Handtuch au eine»
Kleiderhaken gehängt hatte . Zum Glück konnte der Mann lebendbefreit werden, und als man ihn dann in den Ortsarrest verbringenwollte, entwich er und sprang in den naben Kanal , wo er ungefähr15 Meter fortgerisscn wurde, aber seine Verfolger holten ihn wiederberaus . Kaum glaubte man ihn sicher zu haben, als der arme Teufelnochmals entsprang und im Dunkel der Nacht verschwand. Doch wurdeer It. „ Lbr. Ztg .

" noch in der gleichen Nacht festgenommen. Vermut¬
lich handelt cs sich nur um ein Liebesabenteuer .

ö Emmendingen . 4. Nov . Am 9 . , 11. und 13. November
finden hier die Bürgerausschußwahlen statt .

— Schallstadt (A . Freiburg ) , 4. Nov . Die Hauvtversammlung des
Breisgauer Sängerbundes , verbunden mit Hcrbstsängcrtag , findetdieses Jahr am 7. November in Schallstadt-Wolfcnweiler statt .

== Müllheim, 4 . Nov . Am nächsten Sonntag feiert hier der All¬
gemeine eoang. -prot . Mifsionövereiu fein LandcSfest.

g . HLfingen (A . Donaueschingen ) , 3 . Nov . Heute Mitter¬
nacht wurden wir wiederum durch Feuerlärm erschreckt. In dem
Schopf des Spediteurs Gustav Frank hier war Feuer ausge¬
brochen , der mit 1500 Fruchtgarben gefüllt war und vollständig
niederbrannte . Der Schaden, der durch Versicherung größten¬
teils gedeckt ist, beträgt 2000 Mark. Es dürfte Brandstiftung
vorliegen .

a . Wembach (A . Schönau) , 3 . Nov . In der Nähe der hiesi¬
gen Station wurde ein Mann tot aufgefunden . Der Unbekannte
wollte allem Anschein nach gegen Neuenweg gehen , hatte sich
verirrt und war über einen Felsen abgestürzt und hatte so den
Tod gefunden .

sh Lörrach, 4 . Nov . Der den Touristen und Ausflüglern
wohlbekannte , in der Gemarkung Peterzell bei Todtnau gelegene
„Untere Milbenhof " ist vollständig abgebrannt . Man schätzt den
Schaden auf 40— 45 000 Mark . Mit dem Hofe verbrannten auch
alle Futter - , Stroh - und Getreidevorräte , sowie sämtliche land¬
wirtschaftlichen Geräte . Vom Viehbestand kamen 1 Pferd ,
5 Stück Rindvieh und 3 Schweine in den Flammen um ; auch das
Geflügel ist mitverbrannt . Man vermutet , daß der Brand in¬
folge Selbstentzündung von schlecht eingebrachtem Grummet ent¬
standen ist.

Y Hausen, 4. Nov . Der Nachtwächter und Totengräber
Sutter war gestern früh in der Sandgrube mit Sandgraben be¬
schäftigt, dabei wurde er, lt . „W . Nachr.

"
, von Sand - und

Geröllmasten verschüttet und getötet .
— Engen , 4 . Nov . In der Nacht vom 30 ./31 . Oktober

stießen, wie amtlich gemeldet wird , in Zmmendingen zwei Ran¬
gierabteilungen zusammen, wobei das Gleis nach Waldshut ge¬
sperrt wurde . Bei den Frühzügen 1732/1733 wurde der Verkehr
durch Umsteigen aufrecht erhalten . Zug 1737 (ab 8 Uhr 52 Min .)
verkehrte wieder regelmäßig . Verletzt wurde bei dem Zusam¬
menstoß niemand .

Aus der Residenz
Karlsruhe . 4. November.

* Vorortzug -Haltestellen. Die Abfertigungsbefugniste der Vorort -
zughalteftellen für den Gepäck- und Expreßgutverkehr sind teilweise
erweitert worden. Soweit solche Haltestellen zur Gepäck- und Ex¬
preßgutabfertigung überhaupt eingerichtet sind, ist die Höchstgewichts¬
grenze überall da auf 50 Kilogramm erhöht worden , wo dies mrt
Rücksicht auf di« örtlichen Verhältniffe und die Einrichtungen der
Haltestellen angängig war . Für einige Haltestellen ist die Abfer¬
tigung schwererer Gepäckstücke als 25 Kilogramm an die Bedingung ge
knüpft, daß der Aufgeber sich zur sofortigen Abnahme am Zug bereit
erklärt . Angekommene Expreßgüter werden von den Haltestellen
durch die Post angemeldet . Die Abfertigungsbefugniste der einzelnen
Haltestellen sind aus den Schalteranfchlägen zu ersehen, auch erteilen
die Stationen und das Verkehrsbureau der Großh . Eeneraldirektion
der Staatseisenbahnen Auskunft . ,

S Münzwefe » . Wie es heißt , werden die ersten 25 -PfennigstückeMitte November in den Verkehr kommen . Einem Beschlüsse des Bun -
öesrats gemäß sollen für 5 Millionen Mark 25-Vfennigstücke geprägtwerden, von denen vorerst 100 000 Stück in den Verkehr gelangen .
Die Ausgabe der Münzen erfolgt durch die Münzstätten Berlin , Dres¬
den , Hamburg , Karlsruhe , München und Stuttgart . Die neuen 25-
Pfennigstücke haben dasselbe Gewicht , wie die 10 -Pfennigstücke, sindaber im Durchmesser 4 Millimeter größer als diese. Im Etatsjahre
1909 sollen für 30 Mill . Dreimarkstücke in den Verkehr gebracht wer¬
den . Ende März 1910 dürften sich zusammen mit der Prägung des
Vorjahres insgesamt für 60 Mill . Mark Dreimarkstücke inr Umlauf
befinden. Es besteht ferner die Absicht, bis auf weiteres neue Fiinf -
markstücke nicht zu prägen . Insgesamt befinden sich gegenwärtig für230 Millionen Mart Fünsmarkstücke im Verkehr.

# Bei der städtischen Sparkasse betrug die Zahl der Einlagen
5402 (4888) mit einem Eesamteinlagebeirag von 835 902 M (731 348
Mark ) . Davon entfielen 182 849 M (620 239 Ji ) auf 583 (924 ) Neu¬

ließen . Als der Diener Couilard am Morgen aus seiner im dritten
Stock gelegenen Kammer sich in die untere Etage begab , fand er zu¬
nächst den Maler Steinheil , einen ungefähr 60jährigen Mann , mit
einer Schnur um den Hals , außerhalb des Bettes auf dem Fußboden
liegend vor . Seine Schwiegermutter lag in ihrem Zimmer aus dem
Bette heraushängend , anscheinend ebenfalls erwürgt . Die Frau
Steinheil selbst , eine jetzt ungefähr 40jährige Dame , fand der Diener
an den Pfosten .ihres Bettes gefestelt in einem dritten Zimmer vor .
Sie war halb betäubt und vermochte nur mühsam anzugeben , daß
während der Nacht Räuber eingedrungen wären und zwar seien es
drei Männer und eine rothaarige Frau gewesen , bekleidet mit
schwarzen Talaren und großen Hüten , die plötzlich vor ihrem Bette ge¬
standen und sie aufgefordert hätten , zu sagen, wo sich die Schmuckge¬
genstände und das Geld des Ehepaares Steinheil befinden . Sie habe
darauf nach dem Zimmer ihres Mannes gewiesen und dann einen
Schlag auf den Kopf erhalten , der sie betäubte . Als sie einigermaßen
zur Besinnung kam , befand sich ein Wattebausch in ihrem Munde ,
den sie nur mit großer Mühe wieder entfernen konnte. Die vor¬
läufige oberflächliche Untersuchung schien die Angaben der Frau
Steinheil zu bestätigen, zumal sich herausstellte , daß verschiedene
Wertgegenstände und Bargeld geraubt waren . Das Verbrechen rief
die größte Erregung hervor , zumal Frau Steinheil in der Pariser Ge¬
sellschaft eine gewisse Rolle spielte. Man erinnerte sich, daß sie eine
zeitlang die Egeria des Präsidenten Felix Faure war , der in ihren
Armen einen ziemlich tragischen Tod erlitten hatte . Er soll ein ge¬
wisses medikamentöses Mittel eingenommen und infolgedessen eine
schwere Herzaffektion erlitten haben, die bei seiner ohnehin geschwäch¬
ten Gesundheit zum Tode führte . In der Todesangst umkrallte er die
Haare der bei ihm weilenden Frau Steinheil , fodaß die herbeigeru -
fenen Aerzte diese abschneiden mußten, um die Frau von der Leiche zu
befreien.

Nach dem Tode Felix Faurcs begann Frau Steinheil ein ziemlich
luxuriöses Leben , zumal der verstorbene Präsident zu ihren Gunsten
eine Lebensversicherung von 50 089 Francs eingegangen war . Im
Laufe der Zeit soll sie dann verschiedene andere Liebhaber besessen
haben, die ihr die Mittel zur Wetterführung ihres großen Haushaltes
zur Verfügung stellten. Man weiß nicht recht , ob der Maler Stein¬
beil . der übrigens nur einigemal« iur Salon vertreten war und als
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einlagen . Abhebungen fanden 3752 (3065) stall im Astrage von
633 660 Mark (505 700 <H) .

=s Stützt. Arbeitsamt (Zäbringerstraße 100) . Im Monat Oktober
1909 gelangten in dem männlichen Arbeitsnachweis 1221 Arbeitsstellen
gegen 1001 im gleichen Monat vorigen Jahres zur Anmeldung , Ar-
beitsuchende meldeten sich 2624 (2453 ), eingestellt wurden 1006 ( «6», !
Personen . In dem weiblichen Arbeitsnachweis wurden 624 (399 »
Arbeitsstellen angemcldet. 902 (498) Personen suchten um Arbeit
nach . Eingestellt wurden 391 (206) Personen . Bei der Rechtsans -
kunftsstcllc suchten 517 (402 ) Personen in 549 (450 ) Fällen um Rat
und Auskunft nach. Die Arbeitsvermittlung erfolgt rür Arbeitgeber
(auch Dienstherrschaften) wie für Arbeitnehmer (Dienstboten ) völlig
unentgeltlich.

eine Ballonoerfolgung mit Automobilen veranstaltet am
nächsten Sonntag der Badische Automobilklub, der feinen Sitz be¬
kanntlich in Karlsruhe hat . Der von einem auswärtigen Luftschiffrr-
Verein gestellte große Ballon , der mit 3 oder 4 Insassen bemannt fern
wird , soll vormittags etwa um )/12 Uhr im hiesigen Stadtgarten au ;-
steigen und von dort aus von einer ganzen Anzahl von Automobile »
verfolgt werden . Dem Ballonführer wird zur Pflicht gemacht, daß er
einen um Karlsruhe gezogenen Kreis , dessen Radius 80 Kilometer
beträgt , nicht überschreiten darf , d . h . daß er zur Landung schreiten
muß , sofern ihn die Luftströmung innerhalb der Längstdauer der
Fahrt von 3 Stunden über eine vonKarlsruhe aus zu berechnende Ent¬
fernung von 80 Kilometer hinausführt . Rach einer Fahrt von 3
Stunden ist unter allen llinständen eins Landung vorzunehmen , doch
ist die Möglichkeit geboten, daß der Ballon nach kurzem Aufenthalt
auf der Erde und Absetzung des Unparteiischen seinen Flug
außerhalb des Preisbewerbs fortsetzt . Der Platz dieser Zwischen¬
landung . der vom Unparteiischen entsprechend gekennzeichnet werden
muß, würde in diesem Falle von den verfolgenden Automobilen als
Landungsplatz angesehen werden. . Sieger ist der Führer desjenigen
Automobils , das innerhalb einer halben Stunde nach vorgenom¬
mener Landung bezw . Zwischenlandung den Landungsplatz erreicht
oder dessen Insassen den Ballonkorbrand oder den an dessen Stelle
zurückgebliebenen Unparteiischen zuerst berühren . Wird es den ver¬
folgenden Automobilen nicht möglich , innerhalb der vorgefchriebenen
halben Stunde diese Bedingungen zu erfüllen, so ist der Führer dcs
Ballons als Sieger anzusehen . Bei starkem Wind oder unsichtigen:
Wetter ist der letztere Fall der wahrscheinlichere . Für den ersten und
zweiten Sieger ist je ein wertvoller Ehrenpreis gestiftet . -Es iit
außerordentlich anerkennenswert , daß nunmehr , nachdem die hiesig-:
Ortsgruppe des Luftflottenvereins bahnbrechend vorangegangen ist
auch der Badische Autoinobilklub seine Hanö zur Veranstaltung der¬
artiger interessanter Schauspiele und zur Einbürgerung des schönen
Ballonsports bietet . — Sollte sich zur Auffahrt vom Stadtgarten aus
Schwierigkeiten ergeben, so findet der Ballonaufstieg an der Gas¬
anstalt Eottesaue statt .

A Kunstiwtiz. Bei dem Samstag den 30 . Okt. in der Eroßh . Heil -
und Pflegeanstalt Wissloch abgehaltenen Kirchenkonzert wirkte als
Solistin Fräulein Julie Kiefer aus Karlsruhe mit . Sie sang u . a .
Arien aus Samson und Paulus , sowie einige von Beethoven und Lie¬
der von Eellert . Durch die vornehme Art ihres Gesanges , durch die
Schönheit und wirklich vollendete Schulung ihres Organes wußte die
Künstlerin sich schon nach der ersten Nummer des Programms die Ba -
geisterung der Zuhörer zu sichern. Frl . Kiefer ist eine Schülerin von
Frau Anna Fritsche, Ecsangslehrerin an der Musikbildungsanftalt iv
Karlsruhe .

8 Karambolage. Gestern früh gegen 6 Uhr wollte ein 16 Jahrealter Junge von Bieti«herm beim Pfuhlholen in der Kaiscrallee seinenbeladenen Kastenwagen über den Gehweg und über das Straßenbahn -
gleise nach der Straße schieben, als der Wagen von der elektrischenStraßenbahn erfaßt und vollständig zertrümmert wurde . Auch der
elektrische Straßenbahnwagen wurde stark beschädigt .

Vermischtes.
= Metz, 3 . Nov . Eine furchtbare Bluttat , die in weitesten

Kreisen der Stadt großes Aussehen erregt, ereignete sich heute
mittag in der Wohnung des Musikmeisters Becker vom 12 . sächsi¬
schen Infanterieregiment . Ein Hoboist, dessen Name noch nicht
seststeht, wünschte den Musikmeister zu sprechen . Die Frau des
Hauses öffnete und führte ihn zum Zimmer ihres Gatten . Kaum
hier angekommen, zog der Hoboist einen Revolver und schoß zu¬
nächst auf Musikmeister Becker, der lebensgefährlich verwundet
wurde . Dann schoß er auch auf die Frau , die aber noch recht¬
zeitig flüchten und Hilfe herbeirufen konnte. Als Nachbarn in
das Zimmer eindrangen , fanden sie den Mörder tot am Boden .
Er hatte sich eine Kugel durch den Kopf gejagt . Die Gründe
zu diesem blutigen Drrtma sind, lt . „Fkftr. Ztg .

"
, noch nicht

bekannt .
c= Berlin , 4. Nov . (Tel . ) Die Frau eines Gastwirts nahm

trotz Abratens ihres Mannes an der Probefahrt eines Automo¬
bils teil . Da sie wegen verspäteter Rückkehr Vorwürfe zu er¬
warten hatte, versteckte sie sich bis der Mann ins Geschäft ging ,
legte sich dann mitihremKinde ins Bett und vergiftete das Kind ,
sowie sich selbst mit Lysol.* Dortmund , 3 . Nov . Auf Zeche Margarete stürzte ein För¬
derkorb mit sechs Arbeitern ab, die verbotwidrig die Seilfahrt
benutzten . Zwei Arbeiter wurden schwer, vier leicht verletzt .

= Krefeld , 3 . Nov . (Tel .) Die sechstägige Verhandlung
gegen den Naturheilkundigen Pastor Felle endete heute nach¬
mittag 6 Uhr mit der Freisprechung des Angeklagten . Felke

Künstler keine besondere Rolle spielte , von der Methode seiner Frau ,
zu den Kosten des Haushalts beizutragen, Kenntnis hatte ; fest steht
aber , daß er ihren Extravaganzen keinerlei Hindernisse in den Weg
legte und bei den Besuchen guter Freunde sich ebenso wie die übrige
Bewohnerschaft der Villa Steinheil diskret zurückzog, falls Frau
Steinheil es nicht vorzog , ihrer Liebssneignng auf den Besitzungen
dieser Freunde nachzugehen .

Den Erzählungen der Frau Steinheil stand die Behörde zwar
zunächst mißtrauisch gegenüber; es konnten aber bestimmte Beweise
dafür , daß sie selbst, wie in der Presse hie und da angedeutet wurde ,
ihre Hand im Spiele gehabt habe, nicht erbracht werden . Dazu kam,
daß der Untersuchungsrichter immer ein gewisses Faible für die im¬
mer noch schöne Frau gewann und die Untersuchung von dem Stand¬
punkt aus führte , daß er verpflichtet sei , ihre Unschuld und nicht ihre
Schuld zu beweisen. So kam es, daß dieAffare Steinheil in dem
neuigkeitslüsternen Paris allmählich an Interesse verlor und dem
Schicksal so vieler französischer Sensationsgeschichten zu verfallen
schien : im Sande zu verlaufen.

Da brachte es die Ungeschicklichkeit der Frau Steinheil mit sich ,
daß sich das Netz wieder dichter über ihrem Kops zusammenzog. Sie
hatte einen reichen Liebhaber, einen Schlotzbesitzer in den Ardennen ,und gab sich der Hoffnung hin, daß dieser sie heiraten werde , wenn ,
sie vollständig gerechtfertigt dastehe . Um das zu erreichen, versuchte
sie den Verdacht der Täterschaft auf andere Personen zu lenken . In
erster Linie auf den Diener Couillard , in dessen Habseligkeiten sie eine
Perle praktizierte , die angeblich bei dem Raubmorde gestohlen worden
war . Der Diener konnte aber bald sein Alibi Nachweisen und nun
kam Frau Steinheil , die inzwischen einen strengeren Untersuchungs¬
richter bekommen hatte , in verhängnisvolle Schwierigkeiten . Sie er¬
fand darum immer fantastischere Ausflüchte und Angaben , um an¬
dere Personen als die Schuldigen hiuzustellen .

In der Lfientlichen Meinung von Paris bildeten sich bald zwei
Parte - » für und wider die „schöne Meg" . Allerlei abenteuerliche
Geschichten , die auf den Mord Bezug hatten , füllten die Spalten der
Pariser Blätter . Man las .von geheimnisvollen Automobilen , von
blutjungen gräflichen Verehrern der alternden Hetäre , von ihrer
wahnsinnigen Ljebe zu einem bekannten Anführer der Pariser „Apa¬
chen" und anderem . Herr Bertilon trat in Aktion und kand nerdäS -
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war der fahrlässigen Tötung eines Bäckergehilfen, verursacht
durch falsche Diagnose, angeklagt . Der Staatsanwalt hatte einen

. Monat Gefängnis beantragt .
— Frankfurt a . M ., 3 . Nov . -Tel .) In einer heute stattgehabten

Auffichtsratssitzung der Mitteldcutschcn Kreditbank berichtete die Di¬rektion über die vorgekommene Veruntreuung , deren Gesamtbetrag
auf 700 000 Mark festgestrllt ist . Es wurde dabei der Auffassung Aus¬
druck gegeben, das, die gegebenen strengen Instruktionen und die Kon-
trollmaßregeln an sich als ausreichend angesehen werden konnten,wenn auch das jetzige Vorkommnis zu weiteren scharfen Maßnahmen
bezüglich der Kontrolle und zu Aenderungeu der inneren Organisation
Anlaß gibt. — Der Schaden, welcher die Bank trifft , wird nach Abzugder Versicherungssumme und derjenigen Werte , die bei dem Defrau¬danten beschlagnahmt sind, auf 350 000 bis 400 000 Mark geschätzt.Die Dividende für das laufende Geschäftsjahr , die unter dem üblichen
Vorbehalt auf 6 % Prozent taxiert war , dürfte durch das jetzige Vor¬kommnis einen Rückgang von einem halben Prozent erfahren , ohnedaß die Reserven in Anspruch genommen werden.

— Frankfurt , 4. Nov . (Tel . ) Zu der Nachricht, der Defraudant
Willhardt habe einem mit ihm verwandten Bauunternehmer große
Darlehen gegeben und hierfür Sicherheiten in Form von Mietshäuser «
von hohem Werte erhalten , wurde festgestellt , daß Willhardt in Mann¬
heim das Hotel Viktoria für 400 000 M erworben habe, ebenso ein
dortiges Mietshaus mit einem jährlichen Mietzinswert von 120000
Mark .

= Hanau , 4 . Nov. (Tel . ) Bei Verfolgung eines Wilderers
wechselten 2 Jagdaufseher , die sich gegenseitig für Wilddiebe
hielten , Schüsse. Einer der beiden wurde tätlich verletzt.

t= Tiflis , 3. Nov. (Tel .) Das Judenviertel der Bezirks¬
stadt Suram ist mit den Warenlagern und Kaufläden abge¬
brannt . Der Schaden beträgt etwa eine Million Rubel .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse ".

hd Berlin , 3. Nov. Der Reichstag wird , wie nunmehr fest¬
fleht, zum 30. November einberufen und vom Kaiser perfönlich
mit einer Thronrede eröffnet werden.

e= Berlin , 4. Nov. Bei den gestrigen Stadtverordneten -
wahlen in der 3. Abteilung wurden gewählt : 1 Sozial -Fort -
schrittler, 14 Sozialdemokraten und kein Liberaler . Eine Stich¬
wahl ist erforderlich. Die Liberalen verloren an die Sozial¬
demokraten 3 Mandate .

= Prag , 4. Nov. Sämtliche tschechische Reichsrats - und
Landtagsabgeordnete , sowie Herrenhausmitglieder beschlossen
eine Kundgebung , in der sie wegen der Sanktion der Sprachen¬
gesetze in den rein deutschen Kronländern ihre tiefste Erbitterung
ausdrücken, da sie die Gleichberechtigung der nichtdeutschen Ra¬
tionalitäten verletze . Die Kundgebung spricht der Regierung
das Mißtrauen aus und kündigt den schärfsten Kampf an .

hd Rom, 3 . Nov . Der „ Messagero" erneuert die Nachricht , daß
der Reichskanzler von Bethmann - Hollweg vor Weihnachten nach Rom
kommen werde und fügt hinzu, die politische Lage sei in der Tat nicht
sehr klar. Es bestünden verschiedene Mißverständnisse. Es sei auch
eine Neberraschnng nicht ausgeschlossen und der neue Reichskanzler
sei zweifellos sehr besorgt über die Lage. Wenn alles gut gehe , komme
er nach Rom zwischen dem 15. und 20. Dezember, sonst aber in den
ersten Tagen des Januar . Man legt hier dem Gespräch zwischen
Bethmann und Tittoni , das dem zwischen Jswolski und Jittoni folgt,
große Bedeutung bei . Der Besuch des Reichskanzlers werde die
Zweifel über die Erneuerung des Dreibundes und die Aufrechicrhal-
lung des europäischen Gleichgewichtes beseitigen.

— Rom , 3. Nov. Der serbische Minister des Aeußern , Milowano -
witfch» ist heute hier eingetroffen und von Tittoni empfangen worden ,

M .E . Rom , 4 . Nov. (Prioattel .) Die römische Presse verbreitet
aus Paris die Nachricht, daß Pichon dem rnsiischen Minister des Aus¬
wärtigen gegenüber das Einverständnis Frankreichs mit der russisch¬
italienischen Balkanpolitik erklärte , jedoch nur in soweit, daß Frank¬
reich sich an keinem Schritte beteiligen werde, der sich evtl , gegen
Oesterreich richte.

M .E . Paris , 4. Nov. (Prioattel .) Der Kampf um die
Schulen in Frankreich nimmt verschärfte Formen an . Bischöfliche
Befehle verbieten den Eltern , ihre Kinder in die staatlichen
Schulen z« schicken, wenn die Lehrbücher nicht geändert werden.
Der Erfolg ist bisher ein unerwartet großer. Die Klerikalen
sammeln Gelder zur Errichtung von Privatschulen » denen auch
die Kurie Beihilfen gewähren will . Die Kammermehrheit
drängt deshalb Briand , die Vorlage des Gesetzes, durch das ein
staatliches Schulmonopol eingeführt wird , zu beschleunigen .

llck Madrid , 3. Nov. Der Kriegsminister erklärte , die Ver¬
fassungs-Bürgschaften in Katalonien werden wieder hergestellt,
sobald General Weyler Barcelona erreicht habe . Er wird heute
dorthin abreisen, wenn die durch die Ueberschwemmungunter¬
brochene Bahnverbindung wieder hergestellt ist . Die Regierung
wird in den neuen Kortes eine weitgehende Begnadigung der
Verurteilten beantragen .

M.E . Lissabon, 4. Nov. (Prioattel .) Die Auslandreise des
Königs hat eine weitere Verzögerung erfahren . Eine allge¬
meine Kabinettskrisis steht bevor. Die Presse kündigt den Rück¬
tritt des ganzen Kabinetts an .

Konstantinopel , 3. Nov. Die Legung eines 2. Gleises für den
Lokaldienst der Orientbahnen , zu der die Pforte vertragsmäßig vier

tige Daumenabdrücke, die Polizei von Paris bemühte sich fieberhaft ,einen verschwundenen Schlüffe ! und ein gestohlenes Portemonnaie
wiederzufinden , an denen das Geheimnis haften sollte. Mehrere
Zentner Liebesbriefe der Frau Steinheil wurden von den Handschrif-
ten -Deutern aufs peinlichste durchforscht , bisher war alles vergeblich.

Frau Steinheil selbst hatte bisher im Untersuchungsgefängnisdi« Rolle der Unschuldigen gespielt, die das Opfer der Verhältnisse
geworden ist. Eine schwere Aufgabe aber entstand jedenfalls für die
Pariser Geschworenen , di« heute zusammentraten , in das Sammelsu¬
rium von Verstellung und Lüge, von echten und wahren Gefühlen,von Schnmtz und hoher Politik Licht zu bringen ,

* * *

= Paris , 3. Nov . Das Interesse , das die Bevölkerungdem Steinheilprozeß entgegenbringt , zeigt sich auch darin , daß sichbereits gestern abend vor dem Gitter des Justizpalastes mehrere
hundert Personen ansammelten , wo sie die Nacht ausharrten , um zur
heute mittag beginnenden Verhandlung Einlaß zu finden oder ihren
Platz nicht zu verlieren . Eine elegante Dame bot einem Camelot
100 Frs . dafür an , daß er ihr seinen Platz überließe . In den Kampf
um die 100 ausgegebenen nummerierten Karten ging es außerordent -

.lich heiß her. Von den glücklichen Besitzern wurden die Karten nachher
teilweise wieder zu hohen Preisen verkauft . Plätze in der ersten Reihe
standen schließlich auf 1500 Frcs . Namentlich Engländer und Ameri¬
kaner tun sich hier mit hohen Angeboten hervor . Inzwischen be¬
gann heute vor den Geschworenen der Prozeß gegen Frau
Steinheil . Der Schwurgerichtssal ist dicht gefüllt. Auf den Zeugen¬bänken gewahrt man etwa 25 bis 30 Personen . Der Präsident er-
mahirt das Publikum , die größte Ruhe während der ganzen Verhand¬
lung zu bewahren und droht , den Saal sofort räumen zu lassen , wenndie geringste Störung Vorkommen sollte. Im Publikum sieht man
vornehmlich Gestalten aus den unteren Volksschichten , darunter Leute,die große Eßvorräte mitgebracht haben , weil sie auf eine lange Sit¬
zungsdauer rechnen . Nach der Ausloofung der Geschworenen beginntdie Verlesung der Anklage.

Die elegant gekleidete Angeklagte, deren Gesicht bleich und lei¬dend ausfieht , richtet ihre Blicke ständig auf den Cerichtsfekretär , derdas Schriftstück verliest. Sie folgt der Vorlesung teilnahmslos . Nur

Badische Presse .
Fünftel der Baukosten beizutragen hat . ist mit Rücksicht auf die finan¬
zielle Lage vorläufig ausgegeben worden . Die Orientbahngesellschaft
gedenkt die Verhandlungen später wieder auszunehmen.

M.E . Newyork, 4 . Nov . (Prioattel .) „Sun " verbreitet die
Meldung von dem bevorstehenden Abschluß eines japanisch¬
amerikanischen Vertrages , indem die zwei Mächte ihre beider¬
seitigen Interessensphären in Oftafien festzulegen entschlossen
seien.

Spauieu und Marokko .
= Madrid , 3. Nov. Ein amtliches Telegramm des Gene-

nerals Marina berichtet über die Rückkehr mehrerer Truppen¬
kontingente. die Seluan und Rado besetzt hatten , nach Melilla .
llebermorgen soll die Räumung dieser Stellungen ihren Fort¬
gang nehmen. Es werden nur besonders dazu designierte
Truppen dort verbleiben.

DR . London, 2 . Nov. Die „Times " veröffentlicht heute das
folgende Telegramm ihres Korrespondenten in Melilla : Das Heran¬
nahen der Saison hat schon den angekündigten Einfluß auf den Feld¬
zug gehabt . Als der Boden für den Pflug reif wurde , kamen die Rifs
von ihren Bergen hinab in die Ebene , sie pflanzten weiße Fahnen
auf den Feldern auf und würden die Bestellung des Feldes begonnen
haben , wenn nicht die spanischen Granaten und Shrapnels ihnen das
unmöglich gemacht hätten . Infolgedessen boten die Beni Sicar , die
am meisten von den spanischen Geschützen zu fürchten hatten , an , sich
zu ergeben, aber gleichzeitig erklärten sie , das nur tun zu können,
wenn Spanien sich bereit erkläre, sie gegen die Angriffe der anderen
Stämme zu schützen , die sie ohne weiteres angreifen würden , wenn ihre
jungen Krieger sich von der Hbrka trennten .

Im llebrigen ist der Korrespondent der „Times " auch der An¬
sicht , daß die Grenze des spanischen Bormarsches nunmehr erreicht
worden ist . Es sei möglich , daß sie an dem Teil der Front , der von
General Sotomayor kommandiert wird , noch ein wenig weiter vor-
rückten , um das Land der Beni Sicar bester zu beherrschen und den
Stamm gegen die befürchteten Angriffe verteidigen zu können, aber
die Einrichtung von Batterien in den Stellungen und die Konzen¬
trierung der Feldartillerie und der Kavallerie in Melilla scheine doch
darauf hinzudeuten , daß die spanische Regierung ernstlich daran gehe ,
die im Felde stehenden Streitkräfte zu reduzieren.

— Melilla , 4 . Nov . Infolge der Zusammenkunft der Gesandten
Muley Hafids mit den Führern der Harka sind mehrere marokkanische
Anführer dahin übereingekommen, die Feindseligkeiten bis zur Rück¬
kehr ihres Oberhauptes aus Tanger einzustellen. Die Gesandtschaftbedeutete den Kabylen, daß jeder Angriff ungerechtfertigt sei und mrt
50 Duros Geldstrafe, sowie der Wegnahme der Gewehre und Pferde
bestraft würde. Dies erklärt die gegenwärtige Ruhe im Rif .

Kaiser Menelik.
= Avis Abeba, 4 . Nov. Am 30. Oktober wurde in Gegen¬

wart aller Häuptlinge eine Proklamation - es Kaiser Menelik
verlesen, in der dieser unter Hinweis auf die Eintracht zwischen
ihm und seinem Volke , die stets geherrscht und die die Stärke
Äethiopiens ausgemacht habe, die Untertanen auffordert , ein¬
mütig und treu zu dem von ihm ernannten Nachfolger Lidj
Jeaffu zu stehen und jeden andern Thronprätendenten zurückzu-
weisen. Er flehe den Fluch des Himmels herab auf jeden, der
sich seinem Willen widersetze. Ras Tefamamma wurde als Vor¬
mund des Nachfolgers des Kaisers Menelik bestätigt . Die Pro¬
klamation ist ein untrüglicher Beweis für den ernsten, besorgnis¬
erregenden Gesundheitszustand des Regus .

s= Adis Abeba, 3. Nov. Im Befinden des Kaisers Menelik
ist gestern eine leichte Besserung eingetreten , obwohl die un¬
mittelbare Todesgefahr nicht ausgeschlossen ist . Die Behörden
haben seit langem die nötigen Maßnahmen getroffen, um die
Ordnung aufrecht zu erhalten . Die Botschaft Meneliks zugunsten
der Nachfolge Lidjs wurde im Lande mit Ruhe ausgenommen.

Zur Staatsumwälzung in Perfien .
— Täbris , 3 . Nov . Lattar Khan , der aus Ardebil nach Sarab

geflüchtet rdar, . ist heute hier eingetroffen und trotz seines vollständi¬
gen Mißerfolges feierlich empfangen worden .

<= Teheran . 3 . Nov . Der Polizeimeister Efrem rückte mit
einer Truppenmacht zum Schutze Ardebils aus , das von Schah-
sewennen besetzt ist.

Tie Lage in Griechenland.
s= Athen , 3 . Nov. In der vergangenen Nacht verhafteten

Gendarmen in Kakolefi bei Thalkis vier mit Typaldos geflüchtete
Marine -Offiziere, als diese unter einem Baum schliefen . Jetzt
sind alle Teilnehmer der Revolte bis auf Typaldos und dem
nächst ihm am meisten tätig gewesenen Marineoffizier Domesu -
lica festgenommen .

MR Athen , 4 . Nov. (Prioattel .) Der jetzt als völlig
beendet anzusehende Putsch des Marineleutnants Typaldos ist
nicht nur auf die Unzufriedenheit der Marine » sondern auch
auf Spaltung in der Landarmee zurückzuführen. Die Besetzung
des Arsenals von Salamis wäre ohne den Beistand von Offi¬
zieren der Arme nicht möglich gewesen . Die Flucht politischer

dann und wann , wenn eine besonders markante Stelle gegen sie ver¬
lesen wird oder wenn von der Mordnacht gesprochen wird , zeigt sie
Aufmerksamkeit. Unter dem Publikum bemerkt man nur zwei weibliche
Personen in den reservierten Räumen . Es sind zwei Advokatinnen .
Auf den Plätzen der Preffe sieht man u . a . Henri Rochefort.

Kurz nach 1 Uhr war die Verlesung der Anklage beendet und es
begann die Aufrufung der 83 geladenen Zeugen. Hierauf begann die
Vernehmung der Angeklagte» . Der Vorsitzende kam auf die Jugend¬
zeit der Angeklagten zu sprechen und hob ihre Verlogenheit hervor .
Er berührte dann ihren Lebenslauf bis zum Tage ihrer Heirat . Der
Präsident zerstörte die Legende, wonach Frau Steinheil vor ihrer
Heirat bereits ein Kind gehabt habe und wonach dieses Kind der
Mörder Steinheils sei . Der Vorsitzende wies weiter auf das intime
Leben der Angeklagten hin und ihre Mißhelligkeiten mit ihrem Gat¬
ten.

Frau Steinheil protestiert dagegen und erklärte , daß sie ihren
Gatten nicht unglücklich gemacht habe. Der ganze Zweck ihres
Lebens fei der gewesen , seine materielle Lage zu verbessern. Es habe
ihm an praktischem Sinne gefehlt. Frau Steinheil beklagte sich dann
über die langwierigen Verhöre, denen sie vom Untersuchungsrichter
unterzogen worden sei, und in denen sie veranlaßt worden sei, Un¬
wahrheiten vor ihrem Gatten zu reden. Frau Steinheil bedauert die
Anwesenheit des Zeuge« Vordere!, jenes Intimen , von dem sie ver¬
gebens hoffte, geheiratet zu werden. Sie bedauert ferner , in ihrem
Gatten nicht die Stütze gefunden zu haben, die sie berechtigt war , von
ihm zu verlangen .

Der Präsident hält Frau Steinheil vor : „Sie haben selbst die
Länge dieser Untersuchung verschuldet, weil Sie immer wieder neue
Personen anklagten ." Frau Steinheil wendet sich darauf in einer
pathetischen Ansprache an die Geschworenen und schwört auf das Haupt
ihrer Tochter, daß ihre erste Angabe, sie habe in der Mordnacht drei
Männer mit langen Talarcn und eine rothaarige Frau gesehen , richtig
ist. Der Präsident fragt : „Warum haben Sie dann Couillard und
Alexander Wolfs angeklagt ?" Frau Steinheil setzt in einiger Ver¬
legenheit auseinander , daß die Polizisten und Journalisten sie auf
diese Idee brachten. Sie bitte Couillard und Wolfs um Verzeihung .Der Präsident kommt auf das Eheleben der Angeklagten zurückund fragt , ob SteinbeL sR *! - ' - n - » » dost
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Persönlichkeiten aus Athen wird damit erklärt , daß sie durch de«
Putsch kompromittiert sind. Eine Anzahl von Personen ist ver¬
haftet . t

— Athen , 4 . Nov. Die Kammer , deren Arbeiten ohne
Zwischenfall vor sich gehen , hat das Gesetz betr . die Einkommen¬
steuer in 3. Lesung angenommen. Die Vertagung wird nächste
Woche erwartet .

Handel und Verkehr .
— Mannheimer Effektenbörse vom 3 . Nov . (Offizieller Bericht.)

Die . Börse war heute etwas ruhiger . Gefragt blieben : Badische
Brauerei -Aktien zu 60 Proz . und Württemberg . Transport -Versich .-
Aktien zu 490 Mark pro Stück . Niedriger notierten : Brauerei Eich¬
baum -Aktien 106 B . und Hamburger Akticnbrauerei vorm. Messer¬
schmitt Kurs 32 B.

Wasserstand ves Rheins .
Aonüanz. Hafenpegel. 3. Nov . 3,29 m (2. Nov. 3,32 m).
Schukerinkel, 4. Nov. Morgens 6 Uhr 1,55 m (3 . Nov . 1,55 m%
- ehl, 4. Nov. Morgens 6 Uhr 2,01 m (3 . Nov. 2,03 m.)
Ma »au, 4. Nov. Morgens 6 Uhr 3,73 m (3. Nov . 3,75 mV
Mannheim , 4 . Nov. Morgens 6 Uhr 2 .84 m (3 . Nov . 2,88 mV

Pergnügungs - und Pereins -Anreiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Donnerstag den 4. November :
Apollotheater . 8 Uhr Varietevorstellung .

Heute abend von 8 Uhr a« spielt die
t,QUlUllU |vIJ0 | . Künstler-Kapelle Zresco im Gartcnsaal.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
1.K.Mandolinengesellsch. 8M> U. Anfänger -Probe . AlteBrauereiPrintz
Männerturnverein . 8 U . Zentralh . 6 U . 2. Damenabt . Kaiserallee 6.
Nat .-Stenogr .-Ver . 8Vi Uhr Uebungs - u . Dereinsabd . Lass Rowack .
Sachsen und Thüringer . 8 !4 Uhr Monatsverslg . im Palmengarten .
Schwarzwaldverein . Vereinsabend . Moninger Konkordias. Vortrag .
Theosophische Gesellsch. 8l4 Uhr Vortrag Zirkel 19a .
Turngem . 8 !i» U. Frauenabt . Sophienstr . 14 ; Damen 0 Eutenbergsch.
Turngrsellsch. 8 . ll . Altersriege . Realgymn . 8 U . Dam . I . Nebeniussch.
Verein für Handlungskommis von 1858. Versammlung , Landsknecht.
Verein von Bogelsreunden. 9 Uhr Monatsversamml . im gold. Adler .

-j- Welt -Kinematograph Karlsruhe , Kaiserstraße 133. Ein Kunst-
film , wie er so historisch treu noch nie wiedergegeben wurde , wird
diese Woche in wahrhaft künstlerischen Bildern dem Publikum des
Welt -Kinematographen veranschaulicht. Es sind dies Szenen aus
dem Leben des römischen Kaisers Nero, der , ein gewalttätiger Wüst¬
ling , durch die Reize Poppaeas verblendet , seine Gemahlin verstößt,
um elftere an ihre Stelle zu setzen . Ja , er ließ sich sogar von
Poppaea bewegen, seine unschuldige Gemahlin durch die Hand eines
Meuchelmörders töten zu lassen . Doch hiermit hatte er den Höhe¬
punkt seiner Grausamkeiten erreicht, denn die Ermordung der geliebten
Kaiserin gab dem gährenden Volke das Signal zur Empörung . Als
Nero den Aufstand sah , befahl er, zitternd vor Wut , die Stadt in
Brand zu stecken . Das jetzt vor den Augen der Beschauer entfesselte
Bild ist einzig in seiner Art , allerorts lodern die Flammen empor,
prasselnd stürzen die Herrlichkeiten Roms zusammen und keine
Menschenhand kann die entfesselten Elemente in ihrer verheerenden
Macht aufhalten . Alles flieht , nur Nero freut sich seiner unheilvollen
Tat . Doch das wütende Volk verfolgt ihn , er muß fliehen , aber fein
Verhängnis läßt sich nicht aufhalten . Sein Günstling reicht ihm einen
Dolch und mahnt ihn , seinem Leben ein Ende zu machen. Doch er , der
Tausenden den Tod gegeben, ist dazu zu feige und ein furchtbarer
Seelenkampf spiegelt sich in seinem Antlitz, bis fein Günstling ihm
mit eigener Hand den Dolch in das Herz stößt. Bewundernd wird das
Publikum diesem Bilde gegenüberstehen, das in seiner Wirkung alles
übertrifft , was Wahrheit und Kunst je in so vollendeter Weise wieder¬
gegeben hat . Noch div. humoristische Sujets , teils schön koloriert ,
prächtige Naturaufnahmen und ein entzückendes Tonbild bilden den
Schluß des Programms , wie solches an Vielseitigkeit und künstlerischer
Darstellung überhaupt noch nie gezeigt wurde . 15919

Blut gibt Kraft !
Deshalb sollten diejenigen , welche schlecht aussehen, sich schwach, müde,nervös fühlen , einen Versuch mit Bioson, dem besten , billigsten und
kräftigenden Nährmittel , machen . Erhältlich das Paket ca . % Kilo
drei Mark in Apotheken und Drogerien . Versandstelle für Karls¬
ruhe : Löwen-Apotheke, Kaiferstraße 72. 8976a.

Koolilierd © 14133
neueste Konstruktion , unter voller Garantie,schwarz und emailliert in grösster Auswahl,
zu sehr billigen Preisen nnd Rabattmarken .
Hammer & Helbling , Kaiserstr . 155
Erstes Magazin für komplette Kücheneinrichtungen.

Frau Steinheil antwortet : „Ich machte die Bekanntschaft eines sehr
hochgestellten Freundes meines Mannes , der mein Liebhaber wurde
und auf dessen Veranlassung die Villa Vert -Logis in Bellevue ge¬mietet wurde . Dieser Mann ist gestorben.

" Präsident : „Aber andere
Liebhaber folgten nach und Steinheil

'
wußte es , denn er kam unter

einem falschen Namen selbst nach dieser Villa . Frau Steinheil : „Er
wurde als mein Bruder eingeführt .

" Sie bleibt jedoch dabei, daß
ihr Mann nichts von ihrem Verkehr mit Liebhabern wußte.

Frau Steinheil äußert sich dann ausführlich über diesen Verkehr,um darzutun , daß sie ihn nicht des Gewinnes wegen pflegte . Das
Verhör wird in dem Augenblick , wo es zum Mord selbst gelangt , ab¬
gebrochen und die Fortsetzung auf morgen vertagt .

Bei der Verlesung der Anklageschrift legte die Angeklagte eins
große Ruhe an den Tag . Die anwesenden Zeichner nahmen diese Ge»
legenheit wahr , von der Angeklagten Skizzen aufzunehmen .

Von -der Luftschiffahrt .
= Friedrichshafen , 4 . Nov. (Prioattel .) Wie wir aus bester

Quelle erfahren , ist Graf Zeppelin mit der Ausarbeitung feiner
Memoiren beschäftigt . Mit der Sichtung des Materials wurde
Dr . Hugo Eckener betraut .

-- Köln , 3 . Nov. (Tel . ) „M . 2" stieg um 11 Uhr 23 Min .,
„P . 1" um 11 Uhr 32 Min . und „Z. 2" um 11 Uhr 52 Min . auf . Es
hatte sich eine sehr zahlreiche Menschenmenge eingefunden . Die Auf¬
stiege gingen sehr glatt und schnell von statten . In jeder Gondel
hatten mehrere höhere Militärs Platz genommen.

= = Köln , 3. Nov. (Tel .) Das Luftschiff „Z . 2" ist, nachdem es
noch eine Zeitlang über der Ballonhalle in Bickendorf gekreuzt hatte ,
daselbst um S Uhr 84 Min . glatt gelandet .

- c= Mourmelon -le-Erand . 3. Nov. (Tel .) Der Aviatiker
Farman stellte heute durch einen Dauerflug von 232 , 212 Kilo¬
meter in 4 Stunden 17 Min . 53 Sek. neue Weltrekorde für Weit -
und Dauerflug auf und gewann hierdurch den Michelin -Becher ,Kunstgegenstände im Werte von 12 500 Frcs . und 20 000 Frcs . in
bar . Das Publikum bereitete dem erfolgreichen Flieger be-
oeisterte Ovationen .
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Dienstag den 9 . November , 7 1/ * Uhr abends

(Einlass 7 L' h'r, Ende 1j. lO Uhr;

1

K-
des

Grossherzoglichen Hof=Orchesters
unter der Leitung

des Ersten Hofkapellmeisters Herrn X^ opold Reichwein .
Solist : Herr Professor Hugo Herker ,Grossh . bad . Kammervirtuos .

Die deutschen Klassiker .
1 . Joseph Haydn : Sinfonie G-dur (genannt Sinfonie militaire ).
2 . Joseph Haydn : Konzert für Violoncello, G-dur , op. 102 .

Pause .
3 . W . A . Mozart : 4 kleine Orchesterstücke .
4 J . S . Bach : a ) Sarabande D-moll \ . .. .

b) Minuetto G-dur / fur Violoncello allein.
c) Air aus der D-dur -Suite (für Violoncello mit

Orchester ).
5 . Tu van Beethoven : Ouvertüre Leonore HI.

Programme sind an der Tages - und Abendkasse L 10 Pfg.
erhältlich . 15887 .3 .1

Oeffentliehe Generalprobe : Dienstag den 9. November,
vormittags 11 Uhr .

- - : Preis der Eintrittskarte Mk. 2.—. —

Künstliche Zähne
Plombieren, Zahn-Operationen

HrzialM : Kronen und Brückenarbeit, gmerikan - System-
. Sehr mäßige Preise . — — —

, Zentist,
B39797 21 Waldhornstraße 21 (Postamt).

ermann Tietz
Donnerstag , Freitag , Samstag Im Lichthof Soweit Vorrat

zu besonders billigen preisen 1502? :

Bänder
Taffetband , reine Seide , ca. 12 cm breit , schwarz und farbig . . . Meter 35 H
Taffet - Und Libertyband , reine Seide , ca. 12—13 cm breit, in grossem Farbensortiment . . . . Meter 50 , 65
Taffet - Und Libertyband , besonders gute Qualität, ca , 13 —15 cm breit, in schwarz und farbig « , , • Meter 05 ^
Libertyband, extra schwere Qualität, ca , 18 cm breit, weiss und creme Meter 1 .35
Chineband , reine Seide, ca. 12 cm breit , . . . , . . Meter 05 $
Chineband , reine Seide , ca . 18 cm breit, aparte Muster Meter 1 . 35
Karierte und schottische Bänder , ca. 15 cm breit , nur gute Qualitäten . . . . , . Meter 45 H

Sammetband , ca . 8 cm breit, schwarz und farbig, für Hutgarnituren . . . Meter 75
Haarbänder , Atlas Meter 8 , 12 H
Haarbänder , Taffet und Liberty , Meter 15 , 25

Haarbänder, in Coupons Stück 8 , 12 , 18 'S*
Haarschleifen und Rosetten stück 40 H

4 .1 Amerikanisches 15751

Kristall - Glas
das beste für den täglichen Gebrauch

L. Wohlschlegel
> Kaisersfrasse 173

Luxuswaren - Lederwaren • Haushaltartikel .

Neu aufgenommen !

Moderne Uhren
jeder Art.

Wand- und Stand -Uhren,
Begulateure von ml . ie.~ an.

Für jede Uhr Garantie.
Wecker für 2 Mark das Stück empfiehlt

Chr . Fränkle ,
Goldschmied , 15830.21

Karlsruhe . — Kaiserpassage .

Engl. Mni!
für Anfänger und Fortgeschrittene
erteilt B38135 .3 .3

Mr . Alex . Meff,m
Lektor der engl . Sprache

a . d . Techn . Hochschule.
Kornblumenstratze I ,Pension Hölscher.

S“

PHI« Kl
extra lang , Ia . Qualität

Dutzend Pfennig
bei Abnahme von 5 Dtzd .

mit . 10 % Rabatt . 16482

Geschwister Baer
Spezialhaus für Braut- u.

Kinder -Aussattungen
Kaiserstraße 1491 -

1

V

A. H. Rothschild
Ausstattungs -Geschäft Kaiserstr . 167.

Trikot -Hemden , Unterjacken,
Unterhosen, Socken. —. 15229

GeschSstsdamen u. solche, die viel stehen,
haben die beste Stütze im
Heragürtel (Korsettersah ) .

Alleinverkauf : Reformhaus , Karlsruhe , Kaiserstr . 40.
-- - - - Telephon 2742 . --- --

1484U

Lln ^ exietef
jeder Art beseitigt rasch und gründlich unter

voller Garantie die

.
118

Direktion : Anton Springer , Karlsruhe,
Markgrafenstr . 52 . Telephon 2340 ,Grösste und leistungsfähigste Desinfektions -

Anstalt Deutschlands . 15285 *
Abonnement ganzer Anwesen äusserst billig .

= Herrenkleider =
repariert , reinigt und bügelt

Werkstätte „ BLITZ “
Telephon 2590 . Kronenstraste 32 .

Sämtliche Aufträge werden sauber und ausgeführt und zu
den denkbar billigsten Preisen berechnet . 14470 .3 .3

Abholen und Zustellen

Pelze
zu staunend billigen Preisen

nur Zirkel 33, II,
14 .7 Ecke Herrenstraße . 15113•••••:&•«••
D Täglich I

nachmittags (

I Va 3 ITiii » i
empfehle 15904 16 .2

frisches

Kaffee-
W tu großer Auswahl V

GastafDeniilg
• • Marienstr. 11, o»
2 Gartenstr . 18 . V

Rabattmarken.

AegllliteIkUti !-
Paletots , Kostüme und Röcke zu
staunend billig . Preisen . 15787*

Mlhelmftr. 34,s . Tuch8.
Kein Laden .
Wer B39716

abgelegte Herren - u . Damenkleider ,Schnb e . We i nzeug . Möbel , zu Verkau¬
fen hat . sende seine Adreiie nur anSal . Gunnann , Zähringcrstr . 23.

So lange Vorrat
6eIegenheitsposten i

1 Paar lange , weisse , gestrickte JtC ,
Winter -Oaineii - IInmlschuhe . . fr9 *

1 Paar Kinderstrttmpfe , engl, lang , C |"| ,sämtliche Grössen . . . . . . 99 ^
1 Zierschürze , in grosser Auswahl , Cft ,Wert bis Mk . 1 .50 . 9V §
3 Stück Damast -Servietten , Jacquard- nn ,

Muster . . . 39 ’
3 Stück Hohlsanm - Battist - Herren - Qf»

Taschentücher . . . . . . . . 9U *

6 St. Hohlsaum -Batist merc . Damen - Qfl ,
Taschentücher , bunter Kante . . uu ’

3 Stück einfarbige Selbstbinder , aparte Cft ,Farben . . . . 99 *
1 schwarze Lüster -Schürze | „mit Träger . . . . . . . . . I

Hans lür Gelegenheitskäufe
Kaiserstr * la ff* H fl T H Kaiserstr .

79 . UtllUUI 79 .

aller Arten 14276 *

staunend billig .
32 Zirkel 32 ,

Ecke Ritterstraße , 1 Treppe .
im Hause der Fahrradhandlung .

Tisch - « . Dessertweine
garantiert naturrein .

Rotwein von 48 Pfg . an p. Ltr.
offeriert die

Spilf Mailing Magin Mayndr & Co .,
Inh . : Magin -Hayner ,

Rüppurrerstrasse 14 .
18 Filialen : Durlacherstr . 38 , Lessingstr. 29 , Schillerstr. 23 ,Rheinstr . 45 , Durlach : Hauvtst . 51, Baden -Baden ,Bruchsal , Frankfurt , Heidelberg , Mannheim .Pforzheim , Würzburg u. Ulm. 15570*

[F Bis IO . November
auf alle

10 ° /o Rabatt
8 . Rosenbusch

15771 .4 .4

Obs
Kaiserstrasse 137 .

mm
Telegramm;

Wegen großen Warenbedarfs er¬
zielen die tit . Herrschaften staunend
hohe Preise für getragene Herrcn -
und Damenkteider , Schuhe , Stiefel
u . s . w . Postkarte genügt . 3339337 .4 .4J. Gross , Markgrafenstr . 16.

Tisch , kleines Sofa und kleine
Waschkommode eintürig. Schrank
zu kaufen gesucht .

Offerten unt . Nr . B39735 an die
Expedition der „ Bad . Presse " .

FeinerFraS ,
"g? ä&X“'

Herrn billig zu verkaufen . B39795

Donnerstag
frisch vom Seeplatz ein¬

treffend .

Feinste '

Mchee - SiheMche
große Fische

Pfund 42 Pfg .

I Kleine Schellfische !
Pfund 30

Ferner
Pfg.

Frischgewässerte
Stockfische

Pfund Pfg .

empfehlen 15145 *

Pfannbuch S Co.
ra G . m . b . H . g
üi in den bekannten Ver - NW

kaufsstellen . IH

Neue
große vorzüglich kochende

Linsen
,

IS per Md.
empfiehlt 15921

7t. 3 . Homburger,
Kronenstraße 50. Telephon 152.

Mitglied des Mbatt -Spar-Lereius.

Lelegramm !
Wegen großen Warenbedarfs er¬

zielen die tit . Herrschaften staunend
hohe Preise für getragene Herren »
und Damcnkleider , Schuhe , Stiefel
usw . Postkarte genügt . B39108 .4L

»I . Stieber ,
Markgrafenstraße 19.

Privalpenston Adlerstr . 32 , 3 . tot .
empfiehlt gut bürgert . Mittag - u .
Abendtisch . B39437 .2.2 .
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SctiwarzwaldvereiD
(Sakt .Karlsrnbt )
Donnerstag den

4. Nov. 1909:

Vereinsabend
Jim Moninger (Kon-

_ kordiasaal.)
Vortrag : Vom Blauen zur

Wutachschlucht.

ItreinlJaiigs-Msv. U
<ka « fm. Verein Hamburg )

Bezirk Karlsruhe .

Jede » Donnerstag abend
Versammlung im Re aurant
„ Landsknecht" (Zirkel) altdeutsches
Zimmer.

Jede » Donnerstag abend 8^ Uhr :

WG Mil ilMNckllil
im Vereinslokal — Caf6 Nowack.
Eingang Nowacksanlage (3 . Stock ).

Systemgenossen und Freunde
willkommen.

Sational »StenograpIien-lferein.
BtreiiMWlsrMtii

Eüarlsrulie .
Heute Donnerstag abends

pünktlich 9 Uhr :

im Vereinslokal „Goldner Adlers
Entgegennahme v . Anmeldungen

für den Kanarienmarkt .— Gratisverlosung . —
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand .
Frack» «. Gehrock-Anznge ,
sowie Theater -Kostüme verleiht
B^ . ,2 Phil . Hirsch . Steinstr . 2.

Defekt gewordene
Fahrrad -Mäntel
werden dauerhaft u. billig repariert .
B39623.2 .2 Zähringerstraße 2, HI.

Vorzügliche

Gebirgs-
Kartoffeln

(Hagmun )

j Zentner Mk. 3 .30 !
Salat -

Kartoffeln
(Mäntzle)

Zentner Mk . 3 . 30 !

Holländer

Zwiebeln
per Pfund 6 Pfg .

Zentner Mk . 4 « 50

empfiehlt 158731

Bncherer
Lebensmittelkonsum .

Kartoffeln en gros und j
en detail .

- Telephon 392. —

Tafeläpfel
8tt verkaufen bei der Eilguthalle
u . Scherrstr .' 18. Dörich . B39758

Donnerstag den 4. November .14. Abonnements-Vorstellung der
Abt. A ( rote Abonnementskarten ) .

Hohes Spiel .
Schauspiel in 3 Akten von ErnstDidring , verdeutscht von Emil

Schering.
In Szene gesetzt v. Intendanten .Personen :
Der Richter SB. Wassermann .Gunnar , sein Sohn E . Mewes.Eigne , Gunnars Schwä-
^ gerin E . Noorman .
Avar F . Baumbach.Der Apotheker H . Höcker.Der Graf K . Dapper .Das Hausmädchen M . Genter .Gäste eines Jagdeffens .Dre Handlung geschieht in .derGegenwart auf einem alten

Herrensitz.
Zwischen Sonnenuntergang und

Sonnenaufgang.
Anfang */,8 Uhr . Ende nach 8 Uhr.

Kasse-Eröffnung 7 Uhr .Mittel - Preise

Damenkleider ^Jacketts, Paletots etc. werden so¬wohl zertrennt als auchun,ertrennt
gereinigt oder gefärbt. 12806Färberei Print *.

Tiieosophische Gesellschaft, Zweie Karlsruhe.r Lokal : Zirkel 19a.
Donnerstag den 4 . November 1909 , abends 8 ‘h Uhr :

Oesfentlicher Vortrag : 15946
Ae Planeienentroilklimg wm Standpunkt der Thesssphle betrachtet-

-—- Eintritt frei .

ücrsicberunaS ' Bcaiutcn -Ucrcin
Karlsruhe .

Samstag , den 6 . Korember er ., abends ' 1.9 Uhr, im Vereins¬lokal ».Weisser Berg " :

„Herrenabend“
mit reichhaltigem Programm (Humoristische, Gesangs - und dergl.Vorträge ).

Wir laden unsere Mitglieder hierzu freundl . ein u . bitten umzahlreiches und pünktliches Erscheinen. Einführungsrecht ist gestattet .
Die für Freitag den 5 . cr. anberaumte Monats -Versammlungfallt aus . 15947Der Vorstand .

Zitherklub Karlsruhe.
Zur Feier des

23 . Stiftungs - Festes
— findet am Samstag den 6 . d. Mts . , abends 8 >!» Uhr . imoberen Saale des Cafe Vowack

statt unter Mitwirkung des Herrn Konzertmeisters Karl vünkier .
Nach Schluß des Konzertes Tanz -Unterhaltung .
Wir laden unsere werten Mitglieder nebst Familienange¬hörigen hierzu freundlichst ein . 16949

XDer "^ “orstaxici -

Frauenstimmrecht.
Freitag den 5. November , abends 8 % Uhr, im

Wintergarten des „ Hotel Tannhäufer " :

Berichterstattung
über die in München stattgehabte Generalversammlung des
Deutschen Verbandes für Frauenstimmrecht. 15941

« st- willkommen . Der B - rftaad .

Museumssaal Karlsruhe .
Samstag den 18. November 1909, abends 7 *4 Uhr,

Klavier - Abend

BACKHAUS
Programm :

Zwei Präludien und Fugen
aus dem Wohltemperierten Klavier J . S. Bach.

Variationen und Fuge über ein
Thema von Händel , op . 24 . , Brahms .

Sonate op . 78 in Fis -dur . . . . Beethoven.
Fantasie C - dur , op . 15 (Wanderer-

Fantasie) . - . Schubert .
Drei Fantasiesttieke aus op . 12 Schumann.
Sonate in F - moll (Appassionata)

op . 57 . Beethoven .
Ende gegen ^ i « Uhr . 15854.2.1

Konzertflügel Julius Blilthner , Leipzig , ans dem
Lager des Herrn Hoflieferanten L . Schwei -gut, Karlsruhe .

Eintritts-Karten : Saal Mk . 4 —, 3 —, 2 . — , Galerie Mk . 2.50 ,2. — , 1 .50 im Vorverkauf und an der Abendkasse.

flofimisikaliealiaiMilnßg Fr . Doent ,
Kaiserstrasse 159, Eingang Ritterstr. Telephon 2003 .

Restaurant ;. Schiller,
Honte DonnerstagKonzert der Truppe Rensmann.

S339801

Restaurant „goldener Mer".
am Marktplatz . — Telephon 2614 . 15261 *

Heute, fowie jeden Donnerstag :

Schlachttag .
Von 5 Uhr an die beliebten

Schlachtplatten, prima Leder- Md GriehennMe
was empfehlend anzeigt Ernst Müller .

Haar - Ulirketten
mit Beschlag v. 10 Mk . an . 5 Jahre Garantie . Schöne Neuheiten .

Reparaturen an Haarketten und Beschlägen billigst bei
J . Heppes , Friseur , Karlsruhe,

Hcrrcnstrasse 25 . 8339804

Statt jeder besonderen Anzeige .

Todes -Anzeige .
Dom Herrn über Leben und Tod hat es gefallen , heute vormittag f/,12 Uhr

unseren lieben , guten, tteubesorgteD , unvergesslichen Gatten , Vater, Bruder, Onkel
und Schwager

Heit Groh 9 Schneidermeister
im Alter von 61 ' /, Jahren von seinem langen , schweren , mit grösster Geduld
ertragenem Leiden , wohlvorbereitet mit den hl . Sterbesakramenten, zu sich in die
ewige Heimat abzurufen . 15954

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Marg . Groh Witwe und Kinder .
Karlsruhe , 3. November 1909.
Die Beerdigung findet Freitag den 5. Nov . , nachmittags 4 1/. Uhr, statt .
Trauerhaus : Kaiserstrasse 114 , II.
Das Seelenamt für den teueren Verstorbenen findet Montag ,

' /,10 Uhr, in
der St. Stephanskirche statt .

Statt besonderer Anzeige .
Heute früh lJ2 % Uhr verschied nach langem , schwerem

Leiden mein innig geliebter Gatte, unser guter Vater, Schwieger¬
vater, Grossvater, Bruder, Schwager und Onkel

Fabrikant «IsKob Bart
im Alter von 58 Jahren.

In tiefer Trauer:
Elise Harth» geh. Kautt .
Frida Stöber , geh . Barth.
Hermann Barth , Fabrikant.
Marie Barth .
Hans Barth .
Emil Stöber , Kaufmann

und 1 Enkel.
Karlsruhe , den 4 . November 1909.
Die Feuerbestattung findet Samstag den 6.

nachmittags y 24 Uhr, im Krematorium statt.
Trauerhaus: Vorholzstrasse 2.

November,

Heute früh 6 Uhr verschied nach langem ,
schwerem Leiden unser hochverehrter Chef

ßerr Jü
Fabrikant

und betrauern wir dessen Heimgang aufs tiefste.
Der teuere Ver liehene ist uns jederzeit ein

treuer Berater und "Wohltäter gewesen und seine
rastlose Tätigkeit und Schaffensfreude wird uns stets
ein Vorbild bleiben.

Ein ehrendes dankbares Andenken bleibt ihm
allezeit bewabit . - B39810

Das kaufm . und techn . Persona !
der Firma

Markstahler & Barth.

Danksagung .
Für die vielen Beweise wohltuender Teilnahme an¬

lässlich des Todes ihrer lieben , unvergesslichen Muttor , der

Sophie Herrmanu
Zahlmeister a . D. Wwe . ,

sagen ihren wärmsten Dank.
Die tisftrauernden Hinterbliebenen.

Karlsrske , den 3, November 1909 . 15938

Tücht . Näherin empfiehlt sich im
Weiffnähen und Kleidermachen.B39782 Schützenstr. 19, 3 . St ., r .

»ul -erhallen , ist billigfICTU , zu verkaufen. 1339806
Bürgerstr . 19 i . Herd - » . Ofenlager .

frisch gewässerte , in be¬
kannter Güte , empfiehlt

Welche Familie
würde 2 hübsche Kinder (Halb¬
waisen) im Alter von 4 u . 6 Jahr ,
bei geringer Vergütung in liebe¬
volle Pflege nehmen.

Offerten unter Nr . B39729 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Gebt. MuschM
zu verkaufe« . Gefl. Zuschriftenunter Nr . 9734a an die Expeditionder „Bad . Preffe " erbeten .

*
■i

!
:i

Schneiderin ,
perfekte, aus München, sucht hier
einige gute Kundenhäuser . Briefe
erbeten unter J . Z. 11 Hauptpost -
lagernd Baden - Baden._ 9764a

Eine tücht. Waschfrau nimmt
noch einige Kunden zum Wasche»
an, , würde auch Büro - od . Laden
reinigen . B39764

Ritterstraffe 32 , H . 3 . St .

VN ,
15958 Kronenstr . 31. g.i

Min - Berkmj.
Unterzeichneter hat zirka

55 Hektoliter alten Asfentaler
ganz oder teilweise preiswürdi «
zn verlaufen . 15841 .3.3

J . El. OumiSler
in Karlsruhe .

Tafel-Obst !
Schützenstraffe 42 ist schüneS

Tafelobst , von 10 Mk . an per Ztr ,
zu verkaufen . Dasselbe wird auch
pfundweise abgegeben.

Ebendaselbst werden noch Br»
stellungen für schönes Mostobft .
per Ztr . Mk . 5 .40 . entgegen-
genommen ._ 15956 .4,1
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Großer Herreiltuch-AMerkalif.
Dienstag und folgende Tage , vormittags S Uhr und nach

» ittags 2 Uhr beginnend, verkaufe ,ch zu « ersteigerungspreifen:
Ein grosses Tuchlager , Fabrikreste und 8o «vous . größtenteils bessere moderne -Stoffe , in schwarz , blau und farbig , fürHerrenanzüge . Paletots , Hosen, Tamentostüme und Röcke.

iu ich verehrtes Publikum zur Besichtigung höfl . einlade . .
Leop . Gräber , WmM,

Hardtstraße 27. — Telephon 22S1 .

W0SU

15842.3.2

Reinetten Prima "W 8

Tafeläpfel !
Luicen

Durch zwei Vorteile sind wir in der Lage, jeder Konkurrenz die
Spitze zu bieten ; I . direkter Einkauf , n . prima , sorgfältig geernteteWare. Stets 6- d »s 700 Zentner auf Lager . Reelle Bedienung , billige
Preise . 5839799 .2.1
Amalienstr. 59 Wehrum Lessingslr. 55

Koch em letzter
Waggon

Französische

Tasel-
Trauben

Pfund 30 Pfg -
Gittern von ca . 20 P

Brutto für Netto

Pfund 27 Pfg .

Sorte I fl CS
Pfd . IO Pfg .

bei 5 Pfd . 15 Pfg.

Sorten flO
Pfd . IO Pfg .

bei S Pfd . 12 Pfg .

Pfd . 10 Pfg .

bei 5 Pfd . Pfg.

Westindische

Bananen
| feinste ausgereifte Frucht |

Pfund 32 Pfg .

Nene Italiener

Maronen
Pfund 18 Pfg.

. ^ empfehlen 159521

PfannHSGo .
O . in . b . H . g

| in den bekannten Ver - H

»» Täglich frisch ! mm
Pariser Kopfsalat,

Salat Romain,
Artischocken , Chicoree.

5ü-srüchten -9pezialhaus
>1. Deila Bona

Erbprinzenstratze 28 .
*•* Telephon 745 . 15958

Nerka « fs - K uderr -

Uersteigerung .
Die Stadtgemeinde beabsichtigt,die Plätze für die Verkaufsbuden

bei dem diesjährigen SpätjahrS -
und kommenden Frühjahrsjahr¬
markt in öffentlicher Versteiger¬
ung zu verpachten.

Tagfahrt hiezu wird auf
Samstag , 13. November d. I .,

vormittags 9 'A llhr ,
I anberoumt .

Zusammenkunft auf dem Leo¬
poldsplatz. 9763a

Baden -Baden , 28 . Okt. 1909 .
Der Stadtrat .

Dr . v. Saint - George .
Löhr.

Guten bürgerlichen Mittags - u.
Abendtisch für Baugewerkcschüler.
B39775 Akademiestraße 16, II .

Jeune Allemand 22 ans connaissant
le francais ä fond desire conversa-
tion ayec jeune Francais.

Reponse 15942 ä l’expedition de la
„Bad . Presse“

. ' 2 .1
Reelle Kerrat .

Hoher Staatsbeamter , kath.,Mitte 40 , Eink. 6000 M, soliden
Charakters , wünscht sich mit kath.
Dame (kinderl. Wwc. j nicht über
36 Jahre , tadelloser Vergangen¬
heit , mit größerem Vermögen , zu
verehelichen. Verschwiegenheit
Ehrensache. Ausführliche Offert ,
mit neuestem Bilde , das sofort
zurückgesandt wird , unter Nr .
5839740 an die Expedition der
„ Bad . Presse" erbeten .

U * d.
fivlrul «

Offizier , 30 Jahre alt , in durch¬
aus geregelten Verhältnissen , I -
wünscht mit einem kath. Mädchen L
aus guter , vermögender Familie -
bekannt zu werden . i

Gefl . Off . u . Nr . 5839673 an die
Exp . der „Bad . Presse" erbeten . .
Diskretion Ehrensache.
6000 M. (I. Wchelik) I
zu 41/2°/0, auch aufs Land zu vergeh. SVarl Kietz , Doualasstr . 28 . be

12000 Mark
werden als II . Hypothek auf Neu- er
jahr aufzunehmen gesucht . 1 .Stelle 50 Proz . der Schätzung und
sehr gute Bürgschaft . Offerten
sind unter Nr . 5839739 an die
Exp. der „ Bad . Presse" zu richten.

Ein strebsamer Beamter sucht
gegen Schuldschein ein Darlehen
öon 5000 Mark
zu 5—6% auf 4 Jahre .

Auf Wunsch können ^ jährliche
Teilzahlungen stattfinden . Nur
Selbstgeber mögen sich melden.
Zwischenpersonen verbeten .

Offerten unter Nr . B39784 andie Exped. der „Bad . Presse " .
Frau sucht Darlehen von

lOO . Jlk . Rückzahlung Punkt- m
lich in Monatsraten . Anonymes rn
zweckl. Gefl . Off . u . Nr . B39770 M
an die Exp. der „ Bad . Presse " erb . u.

Verwechselt P
anläßlich der Veranstaltung der . .
Liederhallc im Kolosseumssaale 01
am letzten Samstag B39792
IMU- ein Herren - Capes . -Wyl
Umzntausch. Schillerstr . 54 , III . in

Gefunden fö
zwischen Wolfartsweier und Ett -
lrngen ein Zigarrenetui mit In - ^
halt . Abzuholen gegen Ersatz der £
Einrückungsgebühr . 5839791 %

Kaiserallee 43, 2 . Stock . in
Äefunden steifer schwarzer U>

Herrenhut . Abzuholen 5839761 1
Kornblumenstr . 5, 4 . St . W

Uerloren * m
1 silbernes Kettenarmband am 24 . ? '
Oktober von der Kriegstr . durchdie Westendstraße zur Elektrischen aeund von da auf den Turmberg Vnoder auf den Turmbergwegen
«Schützenhaus )

'
. Abzugeben gegen |Belohnung in Karlsruhe , Krieq-

straße 122, 4. St . Iks. 15943 ga
Boxer - Rüde ^

abhanden gekommen , vollständig veroter Farbe . (Vor Ankauf wird
gewarnt ). Abzugeben Marien -
lttasse 84 «Laden ) . B39807

8rli «>ilsiück in häufen gef ., -
Durlacher Allee oder Rintheimer rrr
stratze bevorzugt . Offerten mit -
Preis , Größe usw. u. Nr . 5839790
an die Exp. der „ Bad . Presse " erb . z

Eine gebrauchte, gut erhaltene
rrommode kauf/nttctjt»
5839787 Werderstr . 88 , 2. St . Iks . ff

kaufen gesucht. 5839750
Uhlandstratze 33, IV ., r.

pollo
Marienstrasse 16 .

Direktor : Jos . Engels .

Attraktions - Programm
vom t. bis inkl . 15 . November:

Täglich 8 Uhr Vorstellung.Nebenzimmer
Mr Vereine, schönes , großes, .50
Personen fassend , sofort zu ver¬
geben . Nähe des Bahnhofs . Zuerfragen unter Nr . B39762 in der
Exp , der „ Bad . Presse".

Jean Kiffel,
Hoflieferant ,

Kaiserftr . 150, Teleph . 335.
empfiehlt 15937

alle Sorten frische

Fliltz- unö Seefische
Fisch-Konserven,
Fisch-Marinaden .

Fisch-Räucherwaren.

Maloffol -Kaviar.

Strassburger Gänseleber -
Terrinen und - Pasteten .
Strassburger und Ulmer

Gänse, Poularden , Enten ,
Hahnen.

Neue Gemüse- und Obst-
Konserven, Marmeladen re .

in größter Auswahl .
Neue Maronen ,

Teltower Rübchen,
Eittonen , Orangen ,

Datteln . Feigen , Rosinen .
Mandeln , frische Ananas ,

Bananen ) kandierte Früchte, j
Weine . Liköre, Sekt rc .

in größter Auswahl .
Prompter Versand.

——* Rabattmarken. -

Geschäfts-Verkauf!
Einem tüchtigen Geschäftsmann

mit
Schuh - und
gutgehender

Gefl . Offerten unt . Nr . 5839766

Geschäftshaus.
In hiesigem Stadtteil ist

ein 2stöckiges Geschäftshaus
( Eckhaus ) in guter Lage und
in welchem seit langem eine
gutgehende Metzgerei betrie¬
ben wurde , zu verkaufen.

Offerten unter Nr . 5839517
an die Expedition der „Bad.
Presse" erbeten . 2 .1

Eckhaus

JIF ' Hausverkauf !
Kleines , zweistöckiges Wohnhaus

B39763

Bücherschrank, 1, Diplomaten -

i zu dem günstigen Berkaufs -
S v. Mk . 378 unter Garantie
einer Möbelschreinerei abge -

n . Lu erfr . unter Nr . B39811
er Exped . der „Bad . Presse" .

eiche, mit Spiegelschrank ,

Schreinerei , Rudolfstr. 19.
Schöner , großer , 2tur . Kleider-

chcank2bMk ., Chaiselongue24Mk .,

«cvivgci o
Borhangstoffe.lihle , Bilder ,

-ppdecken, ab
Werner ,

Sirrnntig Kll„ „ .
parterre , rechts. SB39809

, Schlossplatz 13,irl - Friedrichstrasse,

Schöner, eis. kfmkochherö
unter Garantie billig zu verkaufen.B38503.6 .2 Yorkstr . 44. pari ., l.

15901 .2.2

Für die Abteilung

Spielwaren
suche ich

Hermann Tieh.

Für das Bureau einer Maschinenfabrik wird eine

J
Absolut sicheres und sehr schnelles Arbeiten Hauptbedingung . 2.1

Offerten mit Angabe von Referenzen , Gehaltsansprüchen undEintrittstermin unter Nr . 15935 an die Exped. der „ Bad . Presse" erbeten.
4 Eiston in 11

:t Perinettventilen u . Kasten
1 Trompete in IS

ides sehr gut erhalten , preis
zu verkaufen. 5839724 .2.1

Klanprechtstraße 31 , 11.
Kanapee ,

gut erhalten , sowie ein gebr. Fau¬
teuil werden wegen Platzmangel
billig verkauft . 5839744

Bürgerstraße 16, Hths ., Part .
Kade-Gsnrichlung

. ir Kohlen, noch nie gebraucht , i ,
Umständehalber billig abzugeven .
B39712 Näh. Rüeinstraße 23, II .

Gut erhaltener Küfcrwagcn
billig zu verkaufen . 5839779

Gnrtenstraßc 64 , V.
Gut erhalt , schwarzer Winter -

Paletot und seidene Bluse , Größe
44, billigst zu verkaufen . B39748

Angustastr . 7, 3 . St . r .
Schöner, neuer , schwarzer Taft¬

hut , mod . Fasson, billig abzugeb.
Waldhornstr . 31 , 2 . St . r . Da¬
selbst auch ein gut erhaltenes .

ichönes , weißes gaHftfefö
weg . Trauer billig zu verkaufen .
B39783 Belfortstraße 17 , 2 . Stock .

hell , dunkel. 5 M,
'

5839769
Schiitzenstr. 28, parterre .

Billig zu verkaufen für 13 - bis
15jährige Knaben zwei guterhal¬
tene Wintermäntel , Bluse »,
Hosen , Mützen. B39788

Waldstraße 75, 3 . Stock .
Billig abzugeben : Kostümkleider,Jackett , braun , Röcke und Blusen

5839777 Kaiscrstraße 111 , 3. St .

Herrenüberzieher und Vogelbauer
billig zu verkaufen . B39794

Augustastr . 7 , 4 . Stock
Noch gut erhalt . Füllöfen sind

zu verkaufen . B39767
Ludwig-Wilhelmstraße 15, IV .

Steilen fin den

in der Versicherungsbranche
von erstklassiger Gesellschaft
gesucht . Hohes Einkommen
zugesichert . Offerten unter
T . 1535 an Ilaasenstein |
& Vogler , A.<G ., (Mann¬
heim . 9782ct .2 .1

Herren u . Damen , tücht., rede-
gew ., z . Besuch v. Pribatkunden
g . h. Provision gef . Meid . v . 3—6
Uhr. Kaiserstr . 42 , IV . B39798

Kellner-Lehrling.
Ordentl . brav . Junge unter

ünst. Bedingungen zum alsbal -
igen Einttitt gesucht. 15697 .3 .2

Hotel Nassauer Hof ,
Karlsrulie , am Bahnhof .

Ausseherin
Bon einer größeren Fabrik

der Neuoststadt wird zur Beauf¬
sichtigung von Arbeiterinnen
und gleichzeitiger Erledigung
schriftlicher Arbeiten ein |
jüngeres Fräulein gesucht

Offerten mit Zeugnisab¬
schriften unter Angabe der Ge- .
haltsansprücke unter Nr . 16937
au die Expedition der „Bad . j
Presse" erbeten .

Eine Spülfrau wird gesucht
von 129 , bis st,3 Uhr mittags .
839813_ Zirkel 33 a, hart .

Tücht. , zuverlässiges Mädchen,das gut bürgerlich kochen kann ,
alle Hausarbeit versteht, wird so¬
fort gesucht . Zeugnisse erforderlich .
B39757 Kriegstraße 46 , II .

Mädchen , einfaches, ehrliches ,' das Liebe zu Kindern hat u . willigHausarbeit verrichtet, gesucht.
: Familiäre Behandlung . 5839743

Kaiserallee 41 , Laden, links.
Ein jung . Mädchen von 15—16

Jahren wird für einrge Stundendes Tages gesucht . 16948
Amalienstr . 25 , Zigarrrenladen.
Näherin , die im Flicken u . Aus-

beffern bewandert ist , gesucht.
, 5839753 Herrcnstr . 19, 3. St . lks.

kis LehmWjhel!
. aus guter Familie gegen Bezahlung

zum sofortigen Eintritt gesucht bei
G , Schneider ,

, 15945.3 .1 - Herrenstr . 19.
3B&' Lehrmädchen

aus ordentlicher Familie wird
für sofort gesucht. B39773

. HofkonditorciOehler,Herrenstr .48. ,

Feuer -Versicherung.
Junger Versicherungsbeamter

sucht sofort Stellung aus einer hie¬sigen od. auswärt . Generalagentur '
bei bescheidenen Gehaltsansprüchen .Gefl . Offerten unter Nr . 9751aan die Exp. der „ Bad . Presse"

. 2.2 '

ArMtaranwärter,
in Südwestafrika gedient, sucht '
Stellung als Portier , Bote oder '
dergl . Off . u . Nr . 5839746 an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb .

Kontoristin,
welche schon praktisch tätig war ,

'
perfekt in Maschinenschreiben und
Stenographie , Kenntnisse der
engl . u . franz . Sprache, mit allen -
vorkomm. Büroarb . vertr ., sucht -
Stellung per sof . od. spät., ev . auch
z. Aushilfe . Off . unt . Nr . B39675
an die Exp. der „Bad . Presse" .

Fräulein
perf . in Stenographie u . Maschinen¬schreiben, z . Z . in unget . Stellungwünscht sich per 1 . Jan . zu ver - *
ändern . Näh . unter Nr . 5839710
durch die Exp . der „ Bad . Presse"

. ;
Aclteres Frl . sucht Stelle als

Haushälterin .
bei einzel . Herrn od. Witwer mit '
.Kindern . Offert , unt . B39785 andie Exped. der „Bad . Presse" .

3 *T Perfekte Hotel - und '
R e st a u r a t i o n s r ö ch i n sucht -
Stelle . Näheres 5839755 -

Maricnstraße 27, 3. Stock.
Ein Frl -, 30 I . a ., sucht auf 15.Nov. Stellung zu einz. Herrn od . .

kleiner Fam . Offert , unt . B39771 f
an die Exp. der „Bad . Presse" .

Mädchen vom Lande, das nochnicht gedient hat , sucht Stelle zu -
Kindern oder kleiner Fam . Zu er- *
frag . Morgenstr . 23, II . 5839756

Junge Frau fudjt Beschäftigung -
im Haushalt , btc perfekt kocht . '
5839769 Erfr . Werderstr. 15, V.

|Zu vermieten :ll
Wegen Versetzung ist das Ein - -

familrenhans Bachstrafie 19 aus 5
sofort zu vermieten oder zuverkaufen . Autogarage u . Garten
vorhanden . 13612 i

Näh . Weinbrennerstr . 2, Bureau ,
'

oder bei Herrn Kornsand,

Lagerräume,
90 qm und 70 qm sofort zu vermiet , i

Nähere Auskunft 10750* 9
Waldhornstr . 8, 3 . St ., Seitenbau , r

VVerkstatt . a
schöne, helle u . Wohnung von

'
2 Zimmern u . Küche, zusam. oder fgetrennt , sofort od. später zu ver - smieten . Näheres Ludwig -Wil-
Helmstraße 18, II . , rechts . 5839590 '

Durlacherstrahe 55
ist eine kleine schöne Wohnung i
per sofort oder später zu verm. o
für 13 M pro Monat . 15939 e

Jüngeres Mädchen für Haus¬
arbeit , täglich 2 Stunden , gesucht.
5839714 Kriegstr . 166, vart .

Wegen Versetzung ist ein Zim¬
mer u . Küche nebst Zubehör, in
gut . Hause, auf 1 . Dezember zuvermieten . B39715

Zu erfrag . Rudolfstr. 6, pari .

Uiefstahlstraste 4
ist die Wohnung, 2 Treppen hoch,
7 Zimmer mit reichlichem Zube¬
hör, auf 1 . April 1910 evtl, früher
zu vermieten . Besichtigung nur
zwischen 11 u . 1 Uhr. Näheres im
Bureau Zähringerstr . 102 . 14931
Äugartenstraße 15 ist schöne 2
Zimmerwohnung mit üblichem
Zubehör per sofort billig zu
Perm . Näh, im Laden . B388W

Durlacherstr 71 . Hinterbaus 2 . St .
ist eine 8 Zimmer - Wohnung an
eine kleine Familie auf 1. Nov .
zu vermieten . 14844 *

Näheres Kriegstratze 16 .
Kaiferallee 61 ist eine schöne
4 Zimmerwohnung samt allem
Zubehör sofort oder später zu
vermieten . B39319
Näh , daselbst parterre zu erfr .

Kriegstraße 93, l ., neuhergerichtete
schöne Wohnung von 4— 6 großen
Zimmern mit reichlichem Zube¬
hör auf sofort oder später zu
vermieten. 5838126
Näheres Augnstastraße 11 , I.

Markgrafcnstraße 36 ist im Hths .
4 St . freundl . Wohnung , 1 Zim -
mer, Alkov, an 1 od . 2 Personen
auf sof. od. spät , zu Perm. Zu
erfr . 2. St . Vorderh . 5839772

Tullastraße 74, IV ., 3 Zimmer -
wohnung m. Mansarde und
Esscnweinstraße 19 2 Zimmer¬
wohnung solort oder später zu
vermieten. 5838891

Näheres Tullastraße 74 , Part .

Hübsch möbliertes Zimmer
ist per sofort oder später billig zu
vermieten. Kaiserstraße 63 , III .,
vis- a -vis der Techn . Hochschule .

Wohn - und Schlafzimmer in
ruh . Gegend für 20 M zu ver¬
mieten. Einzeln zu 12 Jl .
5839703 Gartenstr . 57, 4 . St . I.

Hirschstr. 4L, pari.,
sind zwei aut möblierte Zimmer »
«Wohn- und Schlafzimmer ) für so¬
fort od. spät, zu vermieten . B37617*

Gut möbl. , ung . Zimmer billig
zu vermieten . B39742

Näheres Kronenstraße 53 » III .
Möbl. Zimmer ist sogleich zu

verni. Näh. Lammstr . 7s , II : lks.
Ein gut möbl. Zimmer bei ein - ,

zelner Dame auf 15 . Nov. zu ver¬
miet . Näh. N- rkstr. 42 , IV . B39599

Für sofort ein gut möbliertes
Zimmer zu vermieten. Zu erfrag.
B39800 Zähringerstr . 74 , 1 . StL
Adlerstraße 1 ist ein gut möbl.
Mansardenzimmer sofort zu ver¬
mieten . Zu erfrag , daselbst Part .

Bahnhofstraße 14, 3. St . ist hübsch
möbliertes Zimmer billig zu ver¬
mieten . 5839443

Gottesauerstraße 31, Part ., ist ein¬
fach möbl. Zimmer sehr billig zu
vermieten. B39749

Herrenstr . 18, 3 Tr . lks., ein frdl .
möbl. Zimmer auf 15. November
zu vermieten . 5839392

Herrenstr . 20, II . lks . ist möbliert ,
einfach . Mansardeuzimmer , nach
der Straße gehend, auf sofort od .
später an solid. Fräulein zu ver¬
mieten. 5839509

Kaiserallee 76, 2 Tr . , ist gut möbl .
Zimmer mit od. ohne Pension ,
auch für Baugew .-Schüler billig
zu vermieten . B39723

ist ein schönes , großes Zimmer ,möbliert oder unmöbliert , sofort
zu vermieten ._ 15926.3,2
kreuzftrahe 16 (Mitte d . Stadt ) ,
1 Tr . hoch , sind 2 gut möblierte
Zimmer , eines mit 2 Betten , sof.

möbl . Zimmer zu Perm . 5839412

ein gut möbl. Mansardenzimmer ,
sof. od . später zu Perm . 5833876

hoch , ein schön möbl. Zimmer so¬
fort od. 15. Nov . zu Perm . 58”™

Zimmer zu vermieten . B39626
Scheffelstraße 36 , II . , ist möbliert .
Zimmer mit scp . Eingang uüd
freier Aussicht mit oder ohne
Pension sofort zu Perm . B39273

Zimmer für 7 Mk. im Monat
zu vermieten. Zu erfragen eine
Treppe hoch ._ 5839802'

freundl . möbl. Zimmer mit Pen¬
sion zu vermieten ._ 5839786

möbl. Zimmer mit sep . Eingang
zu vermieten ._ 5839812 .5 .1

tAFf o , i (*• voll | ttaav
liches , gut möbliertes Zimmer
sofort zu 9 Mk . pro Monat zu
vermieten . B39453

möbl . 2fenstr. Zimmer xn ver¬
mieten. B39385

nächst dem Marktplatz , ist ein gut
möbl . Zimmer mit separat . Ein -
gang sogl. zu vermieten . B39796

Uit-fc o ** VUUUCHU . « HIHI
St . l . «vis-ä-vis Hanptbahnh . ).

Für jungen Mann
t kaufm. Lehre wird bei Lest
)er Beamtenfamilie , wo dersselbe

kann , in Mitte der Stadt einfaches
gutes Zimmer o . Pension gesucht.
Offerten mit Preisang . n . Berbälk -
niffe unter Nr . 9765a an Exp.der „Bad. Presse".
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Boiänder . Karlsruhe
Bis zur Fertigstellung

des Umbaues Interimslokal Rondellpla^ vis -a-vis dem

Markgräflichen Palais .

Massenverkauf « , Trikotagen * 201 m
Grosser Posten

Herren -T7ormal -Hemden stück 1.45

ßerren -17ormal-ßemden stack 1,75

2.00

Grosse Posten

Ein Posten schwere
Dormal-ßemden (Wolle plattierLck

Extra schwere ft HA
Bernden , stark wollhaltig Stück U %I v

Grosser Posten prima . O AA

angorawollene Bernden stück O .J/U

Enorme Auswahl

reinwollener ßemden
in allen Grössen und Preislagen .

Frauen -Normal-Hemden

ßerren -Unterjacken

von 98 Pfg . an bis Mk . 3 . 00

in allen Grössen am Lager .

Kind er -Tlormal -Ünterzeuge

78 Pfg. *n./on

Schwere gefütterte

Unterzeuge für Kinder
in grösster Auswahl.

Burschen ' Normal -Hosen stück
Grosse Posten -4 AM

Herren Normal -Bosen stück Mk l .UD

Schwere T?ormaUBosen St
Mk.

1 .45
Ein Posten

ßerren -ßosen ,
,ol,w''“ stÄ .

Schwere
Herren -Hosen , m.

1.85
2.30

Reinwollene Kammgarn -Hosen ,
sowie gestrickte und gefütterte

ßerren - u . Burschen -Unterhosen
in allen Preislagen.

in halb- und reinwollenen
Qualitäten Frauen -Normal-Jacken in verschiedenen Preislagen

mit kurzen u. langen Aermeln

Grosser Posten gefütterter

Herren-Unternosen
prima Qualitäten

zum Aussuchen Stück L9S .

ixtra - Angebot
Ein Posten extra schwere

Frauen-Jacken
darunter prima reinwollene Sachen im Weite bis 3 Mk.

zum Aussuchen Stück 1 . 60 *

Grosser Posten gefütterter
^

15932

Herren-Unterhosen
extra schwere Qualitäten

zum Aussuchen Stück 2 . 3d .

V

Trotj dieser billigen Preise auf alle Trikotagen 3Q °
lo Rabatt.

Farbige Damert -Beinkleider und Anstandsröcke in grösster Auswahl.
Grosses Lager in farbigen Herren - und Barnen Bernden .
Herren - und Knaben -Jagdwesten in allen Grössen.

Die Trikotagen sind in unserem geräumigen Interimsiokal auS Tischen ausgelegt .
ii

Haarkrankheiten ,
Die Haarausfall . Schuppen » Flecken. Kopfjuckenwerden nachweislich
nit gutem Erfolg nach Wissenschaft ! . Methode behandelt .

Atteste und Anerkennungsschreiben stehen zu Diensten . Damen¬
rad Herrenbcdienung . Anfertigung aller Haararbetten .

friltJ! J. Heppes , UMWMW .
Herrenstraste 25 , einzigste Spezialität am Platze . B388Ü5

II

10/30 mm, vorzüglich im Brand,
per Zentner frei Keller IVik . 1 . 35

mit 5 Prozent Rabatt
sowie alle übrigen Kohlensorten empfiehlt
in bester Qualität und prompter Lieferung

Ph . Bader Nach ! .
Nie . Wolff 15950,3 .1

Amalienstr. 83 (Kaiserplatz) . Tel. 1494.
(Gründlichenenglischen Unterrichterteilt Ausländer zu billig . Preise :

tag es- und Abendkurse. $ 39747
Näheres Hirschftrahr 32 , 4. 3t .
3 Wernfast. 100 Liter ballend,

,DU>ie 2 gebrauchte Lesen sind zu
»crkauken . B3973I

Durlacher Allee 4 , l . Stock .

AnijerlieWagen ^ AEmi-
preiswert zu verkaufen . B39765
Degenfeldstraste 5 , 4 . Stock, links .

Dunkelblauer Herrenanzug , Win-
terüberzjeher u . schw . GehrockanznLzu verkauf. Georg -Ariedrichftr. 2o,II . r . , Ecke Durlacher Allee . B39779

" " Private , Geschäftsleute , Offiziere streng diskret.NFV«.» ICIlCill u. Nr . B39130 an die Exped. der -Bad . Presse"

Pelze
kaufen Sie am

Wilhelmstraße Nr . 34,
2 . Stock, rechts . 10508*

« HNMfHtt
d Prima

§ Kornbrotj
® ff, •

i Landbrot :
6.2 empfiehlt 15905 ,

(iiislavllcnnlir
A Mariensttaste 11, A
Mn Gartenstratze 18. ^

Rabattmarken .

Oute Kochherde ,
gebrauchte und neue , in emaill u .ichwarz, zu billig. Preisen B89706O stnälaner , Schillerstr . 4, Hths .

cbice erstklassige Verarbeitung

» 2I . s <L23 .s «

Pelerinen
wasserd . imprägn . 15D1S

Mk 7 . 70 - 16 . -

hervorragend billig.

3oh . Hectenstein,
Ecke Erfoprlneeu -
llerrenstrasse 35 .

ausgekämmte , kauft jederzeit
Friseur J . Heppes ,

Herrenftraße 25 , 8339803

Großes Podium
mit Linoleum belegt, billig abzu-
grbrn . Gartentzr. 08 . 3. St ., rechts.
Eingang Lcssingstrake. 15951

Alschhalle
Vechtel

Hermstr . 15, Rahe Aiserstraße,
neben KonfektionshausBreitbarth

Sueben ganz frisch eiWtrossen :
Holländer Schellfische,

Pfd . 50 Pfg .
Holländer Kabeljau » Pfd . 4« Pfg .
Prima Seehecht „ 55 „
Heilbutt » hochfein „

' TO „
Schollen . Rotzungen - 6» „
Seelachs » Seeaal „ 40 ,.
Prima Tafelzander „ 1.10 Mk.
Seekarpfen (Goldbarsch)
91156 Pfd . 40 Pfg .
Bücklinge 3 Stück 25 „
Lachsforellen , große . St . 30 „
Geräucherter Seeaal , Pfd . 50 „
Geräncherter Seelachs .

Pfd . 5» ..
Geräucherte Schellfische,

Pfd . 40 ..
Holländer Bollherinae »

groß , tztück 7 „Dutzend 75 „
Täglich srischgebsckenk Fische.

Französisch tt,
Englisch

lehrt in 5 Monaten perfekt i»
Wort und Schrift bei 2 Unter¬
richtsstunden wöchentlich ein lang¬
jähriger fsprachlehrer einer höheren
Lehranstalt . 12 Jahre in Pariö ,
10 Jahre in London. . Beste Refe¬
renzen . Privatstunden billigst
Kursus täglich ä 4 Mark per Mo¬
nat . Leichtfaßliche.Methode. Tech¬
nische n. wiffenschaftltche Uebtzr»
setzungen.

Offerten unter Nr . B39780 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Unterricht
in Buchführung » Handelskorre¬
spondenz erteilt praktischer Buch¬
halter unter Garantie für Erfolg
während der Abendstunden . An¬
fragen unter Nr . 839793 an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb.

Nachhilfeunterricht
erteilt Student in allen Fächer»des Gymnasiums u . Realschulen

Offerten unter Rr . 5839774 a»
die -Exped. der „ Bad . Presse" .

Zur Miterziehung
wird von kleiner Familie (3 Perf .
darunter ein Knabe von 10 Jahr .l
ein evang . Knabe im "Alter voll
7—12 Jabren , in gewissenhafteliebevolle Erziehung u . gute Bev
pflegung genommen geg . entspr
Vergütung . Offert , u . Nr . B3969t
an . die Erved . der „Bad . PreLe " .
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